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Die Öffentlichkeitsbeteiligung fin-det in zwei zeitlich getrenntenPhasen statt. Die erste Phase derÖffentlichkeitsbeteiligung wur-de vom 30. Juni 2017 bis 25. August 2017durchgeführt.
Das eisenbahn-bundesamt hat denersten teil des Lärmaktionsplans veröf-fentlicht. er ist das ergebnis der erstenPhase der Öffentlichkeitsbeteiligung imRahmen der Lärmaktionsplanung. insge-samt sind in der ersten Phase ca. 38.000beteiligungen eingegangen. Der soge-nannte teil A ist im internet über die in-formations- und beteiligungsplattfom

www.laermaktionsplanung-schiene.deoder über die Homepage des eisenbahn-bundesamtes www.eba.bund.de/lapabrufbar und ist auf Wunsch auch alsDruckversion verfügbar.ihre Mithilfe ist nun wieder gefragt,denn am 24. Januar 2018 beginnt diezweite Phase der Öffentlichkeitsbeteili-gung. bis zum 7. März 2018 haben Sie

Zweite Phase der Öffentlichkeitsbeteiligung zur
Lärmaktion des Eisenbahn- Bundesamtesunter beteiligung der Öffentlichkeit erstellt das eisenbahn- bundesamt alle fünf Jahre einenLärmaktionsplan für die Haupteisenbahnstrecken des bundes. Ziel der Lärmaktionsplanung istdie  Regelung von Lärmproblemen und Lärmauswirkungen.

Die Messstationen befinden sichimmer in der Nähe der An- undAbflugrouten sowie der vomfluglärm betroffenen Ortschaf-ten. Die Daten werden in den fluglärmbe-richten, vorrangig zur information derAnwohner und der fluglärmkommission,veröffentlicht und zur bearbeitung vonLärmbeschwerden herangezogen. Zwischenzeitlich existieren einigeWebseiten mit interaktiven Karten, aufdenen die flugbewegungen von an- undabfliegenden flugzeugen mit einer zwan-zigminütigen Zeitverzögerung beobach-tet  werden können. Sie erhalten zusätz-lich informationen zum flugzeugtyp, derfluggesellschaft, Start- oder Zielflughafenund natürlich die Daten zur Lärmmes-sung der jeweiligen Messstation. Diese informationen können Sie bei-spielsweise unter dem Link travis-
web01.munich-airport.de/data/travis.phpeinsehen. 

Lärmmessungen als Grundlage
für wirksamen  Lärmschutzflughäfen sind gesetzlich dazu verpflichtet den fluglärm zu messen. Der Standort der Messstationen wird vom flughafen, denbehörden und der fluglärmkommission, in der immer auch die betroffenen Gemeinden vertreten sind, festgelegt.bei beschwerden zu fluglärm könnenSie hiermit exakte Angaben zu dem Lärm-ereignis geben. Die beanstandungen wer-den gezählt und sind ein wichtiger An-haltspunkt für behörden und die Politik.Wenn Sie sich durch den fluglärm belä-

 Brigitte Götz

Ansprechpartner für Beschwerden zu Fluglärm sind:
• Regierung von Oberbayern Luftamt SüdbayernDr. Robert biberger, fluglärmschutzbeauftragter für Oberbayern, Niederbayernund Schwaben, Maximilianstraße 39, 80538 Münchentel.: 0 89/21 76-25 87; fax: 0 89/21 76-40 25 87;Mail: luftamt@reg-ob.bayern.de

• DFS Deutsche Flugsicherung GmbH UnternehmenszentraleAm DfS-campus 10, 63225 Langen, tel.: 0 61 03/707- 0; fax: 0 61 03/707-13 96Mail: info@dfs.de; internet: www.dfs.de/dfs_homepage/de/Services/
Customer%20Relations/Beschwerden 

• Fluglärm-Beschwerdetelefonder flughafen München GmbH, tel.: 0 89/9 75-404 10 ■

stigt und im Alltag gestört fühlen, solltenSie diese Vorkommnisse direkt an die un-ten stehenden Stellen melden.
Sie sollten von Ihrem Recht Gebrauch
machen!

 Julia Piechotta

nun wieder die Gelegenheit, dem eisen-bahn-bundesamt eine Rückmeldung zudem Verfahren selbst und zum Lärmakti-onsplan teil A zu geben. 
Und so geht’s: Die beteiligung kannsowohl über das internet
www.laermaktionsplanung-schiene.deals auch per Post:eisenbahn-bundesamt,Lärmaktionsplanung,Heinemannstraße 6,53175 bonn erfolgen. Zusätzlich liegen auch mehrere exem-plare des fragebogens in der GemeindeLangenbach aus. Vielen Dank für Ihre

Mithilfe und Unterstützung. ■
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Vielleicht könntenSie ihr Kind ja et-was weiter weg aneinem ruhigen Ortabsetzten. Auf den umlie-genden Parkplätzen sinddafür im Normalfall genü-gend Plätze vorhanden.Das Kind kann von dort si-cher über den Zebrastrei-fen zum Schulgebäude ge-langen. Der umweg von ca.30 Metern sollte uns die Si-cherheit wert sein.Halten Sie keinesfalls auf dem ausgewiesenen buspark-platz um die An- und Abfahrt des Schulbuses nicht zu behin-dern.bitte lassen Sie ihr Kind nicht direkt auf dem Zebrastrei-fen aus dem Auto steigen. Dies überfordert alle anderen Kin-der die hier die Straße sicher überqueren wollen.
Tragen Sie zur Sicherheit unserer Schulkinder bei! ■

Der Schulweg unserer Kinder
Achten Sie auf die
 SicherheitÜberlegen Sie bitte, ob es unbedingt erforder-lich ist, dass ihr Kind direkt vor der türe abgesetzt wird.

Die Gemeinde Langenbach sucht zum nächstmöglichen
 Zeitpunkt liebevolle, motivierte und fröhliche

Betreuer (m/w)
für die Mittagsbetreuung
an der Grundschule Langenbach in Teilzeit
(10 – 20 Std. / Woche)

Wir wünschen uns
• liebevollen Umgang mit Kindern
• Erfahrung in der Kinderbetreuung bzw. Hausaufgaben-

betreuung erwünscht
• Teamgeist und Engagement
• Eigenverantwortung und Zuverlässigkeit
• Kreativität, Spaß und Freude an der Mitgestaltung

des Betreuungsalltags
• fließende Deutschkenntnisse in Wort und Schrift

Was bieten wir
• Arbeitszeiten nur in der Schulzeit, alle bayr. Schulferien frei
• Entgelt nach TVöD mit den üblichen zusätzlichen Sozial-

leistungen
• Bezahlung als geringfügig Beschäftigte + Übungsleiter-

pauschale möglich
• eine interessante, vielseitige und anspruchsvolle Tätigkeit

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbung in PDF-Format bzw.
in  Papierform mit aussagekräftigen Unterlagen an:
Gemeinde Langenbach, Bahnhofstraße 6, 85416 Langenbach.
E-Mail: bewerbung@gemeinde-langenbach.de
Tel.: 0 87 61/74 20 23, Herr Andreas Glück ■

 Magdalena Scheurenbrand
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Bitte beachten Sie unsere neue Anschrift: Bayerische Staatsforsten AöR,
Forstbetrieb Freising, Revier Oberhummel, Spechtstr. 2, 85416 Langenbach,

Tel.: 0 87 61/95 55, Fax: 0 87 61/33 42 80, E-Mail: michael.schwemmer@baysf.de
www.baysf.de, Öffnungszeiten sind donnerstags von 15 – 18 Uhr.

Die Rettungskette forst ist einbayernweites Netz aus Rettungs-treffpunkten. Diese Rettungs-treffpunkte dienen im falle eines unfalls bei der Waldarbeit als treffpunktmit den einsatzkräften desRettungsdienstes und der feu-erwehr.Die Punkte sind durchnum-meriert, eindeutig festgelegtund mit Schildern versehen.Die beschilderung (siehe Karte
auf Seite 7) wurde in der Gemeinde Langenbach abge-schlossen. Waldbesitzer kön-nen für den ernstfall Maßnah-men ergreifen, um eineschnellere Rettung möglich zumachen.bei der Waldarbeit kommt es immerwieder zu schweren unfällen, auch beiuns im Landkreis. Oft bestimmen Minutenüber Leben und tod. eine genaue be-schreibung des Standorts des Verletztenbeim Verständigen des Rettungsdienstesist oft schwierig, besonders bei ortsfrem-

den Personen führt dies häufig nichtschnell genug zum Ziel. Andere Metho-den, wie die Handyortung oder dasDurchgeben der GPS-Koordinaten, sindmanchmal zu ungenau oder es besteht dieGefahr von Verwechslungen.Nun dienen die Rettungs-treffpunkte Waldbesitzern,unternehmern, aber auch al-len anderen Waldbesuchernals »Lotsenpunkte« bei unfäl-len im Wald oder in der um-gebung. im falle eines unfallssollte man die Nummer desnächsten Rettungstreffpunk-tes parat haben, sowie den ei-genen Standort im Verhältniszum Rettungstreffpunkt, z. b.:200 m nördlich des Rettungs-treffpunkts fS-20XX. es empfiehlt sich, ei-nen persönlichen Notfallplan zu erstellen,auf dem alle wichtigen Details für denernstfall notiert sind. bei eigener Verlet-zung oder eines nahen Angehörigen istman oft nicht mehr in der Lage, die wich-tigen informationen zu übermitteln.

Hilfe bei Unfällen im Wald
Rettungskette Forst  Christine Zahnbrecher, StMELF

Ein persönlicher Notfallplan sollte mindestens enthalten:– Notrufnummer 112– nächstgelegener Rettungstreffpunkt (Nummer)– eigener Standort im Verhältnis zum Rettungstreffpunkt– eigene Handynummer (für Rückfragen)– weitere wichtige informationen für Nicht-Ortskundige
Für den Ernstfall sollte in folgender Reihenfolge vorgegangen werden:1. erstversorgung des Verletzten2. Notruf absetzen3. Rettungstreffpunkt aufsuchen (ggf. Angehörige informieren und zum Treffpunkt schicken)4. Warten auf Rettungskräfte5. fahrt zum Verletzten
Was kann man sonst noch tun?– regelmäßig erste-Hilfe-Kurse besuchen– Motorsägenkurse besuchen – erste-Hilfe-Verbandszeug immer am Mann tragen– Persönliche Schutzausrüstung (PSA) tragen– unfallverhütungsvorschriften (uVV) einhalten– keine Alleinarbeit– Angehörige informieren, wo man ist und wann man vor hat zurückzukommen– Handy mitnehmen und überprüfen, wo man Handyempfang hat
Weitere Informationsmöglichkeiten:– www.rettungskette-forst.bayern.de (Karte, weitere Infos)– kostenlose Smartphone-App »Hilfe im Wald« – forstrevierleiter des Amtes für ernährung, Landwirtschaft und forsten ■
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Schöffenwahl 2018
Ehrenamtliche Schöffen
gesuchtin diesem Jahr findet für die Ge-schäftsjahre 2019 – 2023 wie-der die Wahl der Schöffenstatt. Zurzeit werden daher inallen Gemeinden Vorschlagslistenerarbeitet, aus denen dann durcheinen beim jeweils zuständigenAmtsgericht gebildeten Schöffen-wahlausschuss eine Auswahl erfol-gen wird.Auch die Gemeinde Langen-bach sucht Schöffen, die sich bis
23. April 2018 für dieses Amt be-werben können.Weitere informationen finden Sieim internet auf:
www.gemeinde-langenbach.de/
aktuelles/schoeffenwahl2018 ■

 Franz Schranner
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Liebe eltern, wir freuen uns überdie zahlreichen Anmeldungen zurferienbetreuung. Wie immer wer-den wir entsprechend Personalplanen, damit ihre Kinder in bester Obhutsind und nach Herzenslust spielen und to-ben können. Sollten Sie ihr Kind noch an-melden wollen, folgt ein kurzer Überblick.
Anmeldung:Über den button ferienbetreuung  auf derHomepage der Gemeinde Langenbachwerden Sie direkt zur Anmeldung weiter-geleitet. Sie können die von ihnen ge-wünschten betreuungstage auswählenund buchen.

ca. zwei Wochen vordem jeweiligen ferien-beginn werden Sie vonuns eine e-Mail mit derbestätigung erhalten. biszu diesem Zeitpunkt ha-ben Sie die Möglichkeitdie buchung selbst online zu stornieren.
Betreuungszeiten:Osterferien: 26.03. – 29.03.2018Pfingstferien: 22.05. – 25.05.2018Sommerferien: 30.07. – 03.08.201803.09. – 10.09.2018Herbstferien: 29.10. – 02.11.2018buß- und bettag: 21.11.2018 Die Betreuung findet wie gewohnt von

8 Uhr bis 16 Uhr im Haus der Mittagsbe-
treuung in der Oberbacher Str. 1 statt. ■

Anmeldung zur Ferienbetreuung 2018
Die Ferien sind lang und ihre Urlaubstage reichen nicht... Deshalb gibt es in der Gemeinde Langenbach
eine verlässliche Ferienbetreuung in den Oster-, Pfingst-, Sommer- und Herbstferien sowie am Buß- und
Bettag. Ebenfalls bieten wir in den Sommerferien wie-
der ein umfangreiches und vielfältiges Angebot an
 Freizeitaktivitäten für alle Kinder von 6 bis 16 Jahren
an. Weitere Informationen finden Sie auf unserer
Homepage unter: www.gemeinde-langenbach.de.

 Magdalena Scheurenbrand



Alle kommenden
Termine im Überblick:

27. März 2018
Pompombasteln & Eierfärben

14:00 – 17:00 Uhr

14. April 2018 Stoffdruck
15:00 – 17:00 Uhr

i
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immer mehr Kinderund Jugendliche kom-men zu den kreativenAngeboten ins Jut.unter dem Motto »KeineGrenzen für die Kreativi-tät« fanden vor Weihnach-ten zwei Veranstaltungenstatt. Hier konnten fröbel-sterne gebastelt und duftendes badesalz hergestellt werden.Die ergebnisse der fleißigen bastler konnten sich wirklichsehen lassen. Das neue Jahr startete im Januar mit einer sü-ßen Kreation. Gemeinsam mit dem betreuerteam wurdensehr leckere Pralinen hergestellt. einige von ihnen wurdengleich an Ort und Stelle vernascht. und auch in den kom-menden Monaten wird wieder fleißig gebastelt. Wer Lustund Laune hat kann sich gern für unsere kommenden ba-stelaktionen anmelden. Wir freuen uns über zahlreiche
Teilnehmer und Besucher.
Jugendtreff LangenbachHagenaustraße 28, 85416 Langenbachtelefon während der Öffnungszeiten: 0 87 61/72 53 67
Mobil: 0176/63 04 64 05 e-Mail: info@jugendtreff-langenbach.de
Öffnungszeiten für alle Jugendlichen ab 12 Jahren:Do.: 17 – 20 uhr; fr.: 16 – 21 uhr; Sa.: 17 – 22 uhr ■

Die Gemeinde Langenbach sucht zum nächstmöglichen
 Zeitpunkt liebevolle, motivierte und fröhliche

pädagogische Fachkraft (m/w)
als Leitung für die Mittagsbetreuung
an der Grundschule Langenbach in Teilzeit
(20 – 25 Std. / Woche)

Wir wünschen uns
• Sie sind das Bindeglied zur Elternschaft,

Schule und Träger, erarbeiten das
pädagogisches Konzept und setzen es
in die Realität um

• Betreuung und Beaufsichtigung der
Kinder im Grundschulalter

• Gestaltung adäquater Freizeitangebote, Umsetzung
und  Weiterentwicklung der pädagogischen Arbeit

• ein motiviertes und liebevolles Team

Was bringen Sie mit
• pädagogische Ausbildung (Erzieher/in, Studium der

 Sozialpädagogik)
• wünschenswert wäre Berufserfahrung in einer

 vergleichbaren Position
• professionelle pädagogische Arbeitsweise sowie

 Grundhaltung und Reflektionsfähigkeit
• Sie beherrschen die deutsche Sprache sicher in Wort und

Schrift und fühlen sich in der Lage, Schüler von der 1. bis zur
4. Klasse bei den Hausaufgaben zu unterstützen

• Sie können ein kleines Team führen und flexibel reagieren
• Teamfähigkeit, Einfühlungsvermögen, integrative Fähigkeiten,

interkulturelle Kompetenz, Engagement und Zuverlässigkeit

Was bieten wir
• Entgelt nach TVöD mit den üblichen zusätzlichen

 Sozialleistungen
• unbefristete Anstellung
• guter Anstellungsschlüssel
• eine interessante, vielseitige und anspruchsvolle Tätigkeit

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbung in PDF-Format bzw.
in  Papierform mit aussagekräftigen Unterlagen an:
Gemeinde Langenbach, Bahnhofstraße 6, 85416 Langenbach.
E-Mail: bewerbung@gemeinde-langenbach.de
Tel.: 0 87 61/74 20 23, Herr Andreas Glück ■

www.jugendtreff-langenbach.de

Tolle Aktionen für die Kids
im Jugendtreff  Andy Löffler
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und sie hatte viel zu lo-ben, zu ehren undauszuzeichnen. Sport-liche  Leistungenstan den dabei gleichberechtigtneben besten ergebnissen inder berufsausbildung, im be-reich theater oder in der Wet-terbeobachtung bzw. dem feu-erwehrdienst.es solle ein »festlicherAbend werden«, war Hoyersbestreben, sie wolle damit»Dank sagen für ein spannen-des, ereignisreiches Jahr2017«. Sie bedankte sich für die »vertrau-ensvolle Zusammenarbeit, das gemeinsa-me feiern« und für die aufgewendete Zeitsowie die erbrachte unterstützung.Die Gemeindechefin hieß Andreas Zit-zelsberger und christian Spengler will-

kommen, die Vertreter des2017 wieder zum Leben er-weckten Katholischen bur-schenvereins. es habe keinfest gegeben, bei dem die bur-schen nicht geholfen hätten,lobte die Rathauschefin. »Diebayerische brauchtumspflegeist somit bei uns in Langen-bach gesichert«, freute sichHoyer.»Man lebt in einer Gemein-de und man tut etwas für dieseGemeinde«, stellte die Redne-rin fest, und fragte gleich wei-ter: »Warum tut ihr euch das ehrenamt ei-gentlich an?« – bei ständig steigendenrechtlichen Anforderungen und Vorschrif-ten, frage Hoyer, und auch »persönlichenScharmützeln im Vorstand«, was sie garnicht lustig fand. Ganz abgesehen von »An-

griffen von Mitbürgern, die das engage-ment nicht angemessen finden.« Geradeweil das ehrenamt manchmal schon über-fordert scheint, weil man immer schwererMenschen finde, die im Verein Verantwor-tung übernehmen, konnte die bürgermei-sterin von Langenbach strahlend ausru-fen: »ich sehe einen Saal voller Menschen,die anderen etwas geben und geben wol-len!« Damit aber sei es in der Gemeindenicht getan: Die Vereine und Organisatio-nen in Langenbach hatten, »und ich konn-te sicher nicht alles erfassen«, 2017 »über30.000 euro für soziale Zwecke wie fürKinder in Not oder auch gemeindliche ein-richtungen gespendet.«

Neujahrsempfang der Gemeinde LangenbachZum ehrenabend für die in der Gemeinde tätigen Vereine und Organisationen machte bürgermeiste-rin Susanne Hoyer einmal mehr den Neujahrsempfang im bürgersaal.  Text und Bilder: © Raimund Lex

Jürgen Bucksch, Franz Götz, Gisela Bernbeck, Annelies Götz, Bettina Rippel, Helmut »Steini« Peter,
Wolfgang Janisch, Florentina Kastner, Max Heimbeck, Thomas Nguyen und Walter Schmidt.

In einem »dramati-
schen Einakter«
 wurde der neue Saal-
beauftragte, Jakob
Zörr, im Bürgersaal
vorgestellt.

Walter Schmidt probierte sein neues »Dienst-
fahrzeug«, natürlich ein MAN, sofort aus.Nachdem sich die Vereinsabordnun-gen und die Vertreter der verschiedenenOrganisationen mit einem warmen buffetvon der Gemeinde und dem Wirtsehepaarbeate und frank Dotzel hatten verwöh-nen lassen, startete der zweite teil desAbends, die ehrung besonders verdienterGemeindemitglieder. Dazu rief SusanneHoyer den Vorsitzenden des SVL, christi-an Huber, auf die bühne. Damit dankte siedem Verein, der 2017 sein 60-jähriges be-stehen feiern konnte, der von 33 fußball-pionieren auf mittlerweile stolze 800 Mit-glieder angewachsen ist, und neben dem»Jubiläumsfußballspiel«, einer gemütli-chen Geburtstagsfeier und einem fest-abend auch die bayerischen Meister-schaften im traditionellen taekwondoausgerichtet hatte. bei der Gelegenheitkonnte Hoyer gleich darauf hinweisen,dass in diesem Jahr der Sc Oberhummel
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sein 70-jähriges bestehen feiern wird.und es blieb sportlich: thomas und DieterNguyen, letzterer konnte leider nicht per-sönlich anwesend sein, wurden als Vize-meister der Herren, Klasse b, bzw. Dritterder bayerischen Meisterschaften im tae-kwondo geehrt. Die Laudatio hielt Groß-meister Joachim Veh, der seit 30 Jahren imSVL die taekwondo-Sportler trainiert.ein ganz besonderes sportliches ta-lent belobigte die Rathauschefin mit flo-rentina Kastner, einer erst neunjährigentennisspielerin. Kastner habe »auf natio-naler ebene schon fast alles gewonnen«,stellte Hoyer fest, aktuell ist die junge Da-me Oberbayerische Meisterin, sie gewann2017 u.a. die Süddeutsche Meisterschaft,das bayernweite Masters in ingolstadt, sieist Zweite der Deutschen Meisterschaftund tritt heuer international bei einemweltoffenen turnier in Kroatien an. Abersie singt auch bei SiNGsalabim, spielttheater und hat nach eigenen Aussagenfür die Schule auch noch Zeit. Die bürger-meisterin ging davon aus, »dass Du Lan-genbach noch berühmt machen wirst.«Dass aber Sport nicht unbedingt einefrage des Alters ist, das zeigten die näch-sten beiden Langenbacher, Wolfgang Ja-nisch und Helmut »Steini« Peter. Janischist träger der bronzemedaille über 5.000Meter bei der Deutschen Meisterschaftder Senioren, der »Steini« ist seit 60 Jah-ren aktiver fußballer, an die 50 Jahre da-von beim SVL.für »ihre hervorragende beruflicheQualifikation wurde bettina Rippel geehrt.Sie hat – nach der Ausbildung zur Kinder-pflegerin nun ihre Ausbildung zur erzie-herin mit der »bestnote 1,0« abgeschlos-sen. Zusätzlich habe Rippel im team desLangenbacher ferienprogramms zumwiederholten Male ein »sportliches Pro-gramm« mitgestaltet, lobte Hoyer. Diebürgermeisterin gab gleichzeitig ihrerHoffnung Ausdruck, Rippel werde irgend-wann in der Gemeinde arbeiten, mit ihremtalent, ihrem ehrgeiz und ihrer großenLeidenschaft für Kindererziehung und –betreuung, »von der Krippe bis zum inte-grativen Kindergarten«.

Jürgen bucksch und mit ihm die Vor-sitzende der Laienspielgruppe Langen-bach, Gisela bernbeck, bekamen ebenfallsden Dank und die Anerkennung der bür-germeisterin. bucksch wurde für seineLeistungen als Laienschauspieler, Regis-seur, Ratgeber und langjähriger Vorsit-zender der Langenbacher Mimen ausge-zeichnet. er ist Gründungsmitglied derLaienspielgruppe und konnte mit demMusical »the Addams family« im letztenJahr mit den jungen Langenbacher Schau-spielern (JuLa) ein absolutes Highlight inden bürgersaal zaubern. »bühnenbild,Maske und Darstellerkunst« seien, so Hoy-er an die Adresse von Gisela bernbeck, »al-les andere als laienhaft, wie es der Ver-einsname nahelegen könnte.« Was »dietruppe« jedes Jahr auf die beine stelle, sei»großartig und nahezu professionell.«franz Götz war der älteste der Geehr-ten. Der Langenbacher ist seit 1. Novem-ber 1967 ehrenamtlicher Mitarbeiter desDeutschen Wetterdienstes (DWD). in die-ser eigenschaft wurde ihm bereits 2008,nach 40 Jahren tätigkeit, die bundesver-dienstmedaille verliehen. Jetzt, nach 50Jahren Wetterbeobachtung, erhielt Götzvon der Stellvertretenden Leiterin der Re-gionalen Messnetzgruppe des DWD inMünchen, birgit Werrbach, ein Dank-

schreiben des DWD und einen Geschenk-korb. Götz habe mit seinen täglichen, ge-wissenhaften Niederschlagsmessungen,den Messungen der Schneehöhen und desNeuzuwachses an Schnee, der beobach-tung von Gewittern und Hagelschauernüber lange Zeit, »einen wichtigen beitragzur Verbesserung der Wettervorhersageund der Klimaüberwachung« geleistet, er-klärte Werrbach. Die Messungen müssenjeden tag pünktlich um 6:50 uhr (Winter)bzw. 7:50 uhr (Sommer) vorgenommenwerden, in 50 Jahren weit über 18.000Messungen. Nach seinem schweren unfallhabe ihm seine Gattin beigestanden, dieMessungen vorgenommen und weiterge-meldet. Jetzt, da es ihm wieder gut geht,misst er wieder selbst und gibt seine er-gebnisse auch wieder selbst per compu-ter an den DWD weiter, erklärte Götznicht ohne Rührung. und jetzt wolle erauch noch weitere zehn Jahre messen undmelden. Last but not least erhielt noch WalterSchmidt »Streicheleinheiten«, in Langen-bach Vizebürgermeister, feuerwehrkom-mandant und neuerdings auch Opa. erwurde 2017 mit der »Silbernen ehrenna-del« des Deutschen feuerwehrverbandesdafür ausgezeichnet, dass er  »besondersaktiv und erfolgreich die Aufgaben undZiele der feuerwehrverbände gefördert«habe. und wem so viel ehre zu teil werde,der brauche auch ein eigenes Dienstfahr-zeug, stellte Hoyer fest – und überreichteSchmidt ein feuerwehr-bobby-car, dasder feuerwehrkommandant auch gleichin betrieb nahm. ■

Das Tennis-Ausnahmetalent Florentina Kast-
ner wurde ebenso geehrt, wie der katholische
Burschenverein (Bild rechts).



Aus dem Rathaus Langenbacher Kurier  |  März 201812 Der Haushalt steht auf einer soli-den basis ohne Neuaufnahmevon Krediten, jedoch schrump-fen die Rücklagen von derzeit 4,5Mio. auf 1,25 Mio. euro. eine Neuver-schuldung ist nicht notwendig um fälligeMaßnahmen umzusetzen. Dazu gehörtvor allem die Sanierung der Kläranlageund die entwicklung und Ausweisung ei-nes baugebietes.7,4 Mio. euro sind für investitionengeplant. Dabei 4 Mio. für bau- und Woh-nungswesen, Verkehr und Straßen. in dieAbwasserbeseitigung mit Sanierung derKläranlage werden 1,5 Mio. euro gesteckt.
Steuerkraftin seinem Vorbericht für den Haushalt2018 erklärte der Kämmerer franzSchranner die gute entwicklung der Steu-ereinnahmen der Gemeinde. Größte ein-nahmequelle dabei ist der Gemeindeanteilan der einkommenssteuer mit 3,17 Mio.euro gefolgt von der Gewerbesteuer mit2,25 Mio. euro. Die Gemeinde Langenbachist damit, gemessen an der Steuerkraft, dieNummer 6 im Landkreis freising.Die Kehrseite dieser erfreulichen ent-wicklung ist die Kreisumlage von 2,27Mio. die die Gemeinde an den Landkreisabführen muss.
SchuldenstandDer Schuldenstand verringert sich im Jahr2018 von 4,07 auf 3,7 Millionen euro. DieProkopfverschuldung sinkt von 1047euro auf 923 euro.

bürgermeisterin Susanne Hoyer unter-strich die positive finanzielle entwicklungund ist erleichtert, dass die Gemeinde be-reits das fünfte Jahr in folge ohne weitereKreditaufnahme wichtige Projekte voran-treiben kann.
HaushaltsüberblickDas Haushaltsvolumen, das heißt dieSumme der einnahmen und Ausgabenvon Verwaltungs- und Vermögenshaus-halt, ändert sich gegenüber den beidenVorjahren wie folgt:

Die Gemeinde investiert über 7,4 Millionen Euro

Langenbach verabschiedet Rekordhaushalt

Ansatz 2018 Ansatz 2017 Rechnungs-
Euro Euro Ergebnis 2016

Euro

Verwaltungshaushalt 10.065.000 9.425.000 9.252.811,48
(Veränderung gegenüber Vorjahr) 6,79 % 1,86 %

Vermögenshaushalt 7.803.000 4.786.000 3.334.791,64
(Veränderung gegenüber Vorjahr) 63,04 % 43,52 %

Gesamthaushalt 17.868.000 14.211.000 12.587.603,12
(Veränderung gegenüber Vorjahr) 25,73 % 12,90 %

Am 12.12.2017 wurde im Schulungsraum des feuerwehrhauses in Niederhummel ein  Rekordhaus -halt für 2018 verabschiedet. er umfasst rund 18 Mio. euro (Vorjahr 14 Mio. euro).  Franz Schranner
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Die größten Investitionen im Haushaltsplan

Vermögenshaushalt-Ausgaben

➜ Feuerwehr Löschfahrzeug  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 215.000 Euro
➜ Neubau Pfarrkindergarten »Arche Noah«  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 600.000 Euro
➜ Erwerb von Grundstücken für ein Baugebiet  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3.000.000 Euro
➜ Oberflächenentwässerung im Bereich der Moosburger Straße  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 240.000 Euro
➜ Ausbau der Kirchstraße  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 574.000 Euro
➜ Erweiterung der Kläranlage Langenbach  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 900.000 Euro
➜ Ableitungskanal Kläranlage Langenbach  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 324.000 Euro
➜ Kanalsanierung Langenbach  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200.000 Euro
➜ Sanierung der Wasserleitung im Bereich der Moosburger Straße . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 110.000 Euro
➜ Sanierung der Wasserleitung im Bereich der Kirchstraße  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 168.800 Euro

Die Ausgaben des Vermögenshaushaltes verteilen sich auf die Einzelpläne 0 – 9 wie folgt:
Einzelplanbezeichnung Ansatz % -Anteil 

Allgemeine Verwaltung (Einzelplan 0) 55.000,00 € 0,70 %
Öffentliche Sicherheit und Ordnung (Einzelplan 1) 284.500,00 € 3,65 %
Schulen (Einzelplan 2) 175.000,00 € 2,24 %
Wissenschaft, Forschung, Kulturpflege (Einzelplan 3) 4.600,00 € 0,06 %
Soziale Sicherung: u.a. Kindergärten (Einzelplan 4) 665.000,00 € 8,52 %
Gesundheit, Sport, Erholung (Einzelplan 5) 133.000,00 € 1,70 %
Bau- und Wohnungswesen, Verkehr: u.a. Straßen (Einzelplan 6) 4.035.500,00 € 51,72 %
Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung: u.a. Abwasserbeseitigung (Einzelplan 7) 1.564.000,00 € 20,04 %
Wirtschaftliche Unternehmen, allgemeines Grund- und Sondervermögen
u.a. Wasserversorgung und »Alter Wirt« (Einzelplan 8) 509.000,00 € 6,52 %
Allgemeine Finanzwirtschaft (Einzelplan 9) 377.400,00 € 4,84 %

Summe: 7.803.000,00 € 100 %

Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

6) Bau- und Wohnungswesen,
Verkehr u.a. Straßen

(Einzelplan 6); 51,72 %

7) Öffentliche Einrichtungen, Wirtschafts-
förderung u.a. Abwasserbeseitigung

(Einzelplan 7); 20,04 %

8) Wirtschaftliche Unternehmen,
allgemeines Grund- und Sondervermögen

u.a. Wasserversorgung u. »Alter Wirt«
(Einzelplan 8); 6,52 %

9) Allgemeine Finanzwirtschaft
(Einzelplan 9); 4,84 %

0) Allgemeine Verwaltung
(Einzelplan 0); 0,70 %

1) Öffentliche Sicherheit und
Ordnung (Einzelplan 1); 3,65 %

2) Schulen (Einzelplan 2); 2,24 %

3) Wissenschaft, Forschung,
Kulturpflege (Einzelplan 3); 0,06 %

4) Soziale Sicherung u.a. Kindergärten
(Einzelplan 4); 8,52 %

5) Gesundheit, Sport,
Erholung (Einzelplan 5);

1,70 %
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langenbach.de eineNummer abholen.Mit dieser werdendie Verkäuferlistenausgefüllt und dieetiketten an die ent-sprechenden Arti-kel angebracht(nicht tackern, kle-ben oder mit Sicher-heitsnadeln befestigen). Pro Nummerdürfen maximal 50 Artikel – 35 Klei-dungsstücke und 15 Spielsachen – inKlapp- und Wäscheboxen abgegebenwerden. Warenannahme ist am freitag, 9.März, von 15 bis 18 uhr in der turnhalle.Abgerechnet wird am Verkaufssamstagvon 18 bis 19 uhr. 

Der Langenbacher Kinderkleider- und SpielzeugbasarDer Kinderkleider- und Spielzeugbasar in Langenbach ist mittlerweile zu einer festen Größe in derGemeinde geworden. Am 10.3. findet der basar bereits zum achten Mal statt.  Andrea Hermann

Gut zu wissen:
Alles Wissenswerte zum

Basar gibt’s im Internet:
www.kleiderbasar-langenbach.de.

iSeit vier Jahren veranstaltet die el-terninitiative Kinderkleiderbasarzweimal im Jahr einen basar»Rund ums Kind«. Auch heuer ha-ben die familien wieder Gelegenheit, sau-bere baby- und Kinderkleidung bis Größe176 für frühjahr und Sommer, Spielsa-chen, bücher, cDs, DVDs, Kinderfahrzeu-ge und -wagen, Schuhe, umstandsmodeund vieles mehr zu günstigen Preisen zuerwerben: Am Samstag, 10. März, findetdie achte Auflage des Kinderkleider- undSpielzeugbasars statt – von 9 bis 12 uhr inder turnhalle. Schwangere Kundinnenhaben bereits ab 8.30 uhr die Möglichkeit,in Ruhe einzukaufen.Organisiert wird der basar von tanjaHagl, Maik Moses, Andrea Hermann, ulri-ke Reichelt, Anita Neumair und claudiaNeumair. unterstützt wird das team vonrund 25 fleißigen Helfern, die die Sachenkontrollieren, übersichtlich aufbauen, zu-rücksortieren und für einen reibungslo-sen Ablauf sorgen. Alle eltern, die nicht nur ein- sondernauch verkaufen möchten, können sich aufder Homepage unter www.kleiderbasar-

Basar-Team spendet 1000 Euro
Insgesamt 1000 Euro und damit einen Großteil der Erlöse aus den Kleidermärkten des
vergangenen Jahres hat das Team des Kinderkleider- und Spielzeugbasars Langenbach
kürzlich gespendet: 500 Euro übergaben Maik Moses und Ulrike Reichelt vom Organi-
sationsteam an eine alleinerziehende Mutter aus Freising, deren Kind auf Nahrungs-
mittel hochgradig allergisch reagiert und deshalb Spezialnahrung benötigt. Weitere
500 Euro gingen an die Kinder- und Jugendgarde Langenbach, die von Tanja Hagl und
Andrea Hermann bei einer Feier
einen Riesenscheck überreicht
bekam. »Das Geld können wir gut
gebrauchen«, freute sich Nicole
Kraus vom Garde-Organisations-
team. Gardetraining, Kostüme
und Accessoires, Bühnenbild und
Co. würden jede Menge Geld ver-
schlingen.

Auch für das leibliche Wohl ist wiederbestens gesorgt: Der elternbeirat des Kin-dergartens Mooshäusl bietet am Samstagvon 9 bis 12 uhr wieder selbst gebackeneKuchen und Kaffee an – auch zum Mitneh-men. Der erlös aus dem Kuchenverkaufkommt dem Kindergarten zugute. Übri-gens: Auch der termin für den Herbst-Ba-
sar steht schon fest: Dieser findet amSamstag, 15. September, statt. Die erlöseaus den diesjährigen basaren werden wie-der für einen guten Zweck gespendet. ■
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 Magdalena Scheurenbrand

recht zu werden, konnte der baum nichtfest genug geschmückt werden.Der für diesen Zweck gegründeteWeihnachtschor stimmte anschließenddie eingelernten Lieder an.»Auch Jesus war ein flüchtling!« Dieswar die Kernaussage des Helferkreisesbei der Nacherzählung der Weihnachtsge-

Weihnachtsfeier in der GemeinschaftsunterkunftGetragen von der vorweihnachtlichen Stimmung in den Kindergärten und Schulen, wartetenbesonders die Kinder sehnsüchtig auf das Weihnachtsfest. schichte in Deutsch und Ara-bisch. im gemütlichen teilwurden Kinderpunsch, Leb-kuchen und Plätzchen verkö-stigt und weihnachtliche Mu-sik gehört. für die Kinderwurde eine bastelaktion ge-boten. Höhepunkt war dieVerteilung der Geschenke andie Kinder, die nur so vorfreude strahlten. Zum Ab-schluss gab es wieder für alleeinen Schokoladennikolaus.Die Mitglieder des Helfer-teams bekamen zum Dankfür die viele geleistete Hilfevon Stephan Hoff von der Re-gierung von Oberbayern eine kleine Auf-merksamkeit. Vielen herzlichen Dank analle Helferinnen und Helfer, die uns hierunterstützt haben. Besonderer Dank an
die Regierung von Oberbayern und die
Nachbarschaftshilfe Langenbach, die
uns die Geschenke und die Feier er-
möglicht haben. ■

in den Vorwochen wurden bereitsfleißig Papiersterne für den Aufent-haltsraum gebastelt. ein team backtemit den bewohnern Plätzchen undbesorgte Geschenke für Kinder.Schon das Schmücken des Weih-nachtsbaums war für die familien ein er-eignis. um der Vorstellung der Kinder ge-
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7. Advent – die wirklich letzte Weihnachtsfeier......unter diesem Motto startete auch heuer das große Aufräumen der christbäume, die in den tagennach Heilig-Drei-König ausgedient hatten.  Text und Bilder: © Raimund LexRatsch zu verbrennen.Die Aktion wurde zu ei-nem kleinen Volksfest!Der »Stamm Wolfsspur«hatte aus drei Jurten (Zel-ten der Pfadfinder) eineriesige Jurtenburg aufge-baut, die nahezu den gan-zen Kirchplatz einnahm.Dort konnte man ge-schützt sitzen und essen,Stehtische standen be-reit, um gemütlich zu-sammenzustehen undsich zu unterhalten.Die feier zum »7. Ad-vent« brachte durch den Verzehr und dieGetränke an die 800 euro ein, die der Ju-gendarbeit in der Pfarrei zugutekommen.Darüber hinaus hatten christa Summer,Gemeinderätin und in Langenbach auchzuständig für das bürgerfest, sowie chri-stian Huber und bert Summer vom Sport-verein für die Pfadfinder einen Scheck ausdem Gewinn des bürgerfestes 2017 mit-

gebracht. So wechselten 500 euro den be-sitzer. Martina bichlmeier, die Vorständindes »Stamm Wolfsspur«, und einige jungePfadfinderinnen und Pfadfinder freutensich über den »warmen Regen« sehr. Mit»warm« war damit allerdings auchSchluss. Die temperaturen lagen am 7.Advent um die Null Grad, es wehte ein ei-siger Wind, sodass gegen 22:30 uhr dieletzten Gäste wieder ihre warmen Woh-nungen aufsuchten und das fest zu endeging. ein schöner erfolg war es trotzdem.Der einsatz der 16 Helferinnen und Hel-fer, alle zwischen 16 und 30 Jahren, hattesich gelohnt. ■Deshalb waren alle bürgerinnenund bürger in Langenbach undumgebung vom »Stamm Wolfs-spur« der DPSG aufgerufen, zurultimativ letzten Weihnachtsfeier auf denKirchplatz hinter dem Pfarrheim und derPfarrkirche zu kommen und ihre ausge-dörrten christbäume mitzubringen, umsie dort bei essen, trinken und einem

Christa Summer, Christian Huber und Bert Summer (hinten v.r.)
konnten der Stammesvorständin Martina Bichlmeier im Kreise
 einiger junger Stammesmitglieder 500 Euro aus dem Gewinn des
Bürgerfestes 2017 übergeben.

Am 7. Advent gingen rund 80 ausgedörrte
Christbäume in Flammen auf.
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Durch die einrichtung von zentralgelegenen bereitschaftspraxenwerden für Patienten in Zukunftkonkrete Anlaufstellen mit fe-sten Öffnungszeiten geschaffen. Von Langenbach aus gesehen befindetsich die nächst gelegene ambulante be-reitschaftspraxis im Klinikum freising. für die bereitschaftspraxis sind folgende Rahmenöffnungszeiten vorgesehen:
Mo., Di., Do.: 18 bis 21 Uhr
Mi., Fr.: 13 bis 21 Uhr
Sa., So., Feiertage: 9 bis 21 UhrDie Zeiten können jedoch individuell ab-weichen und werden zu gegebener Zeit si-cherlich noch von der KassenärztlichenVereinigung bayerns (KVb) veröffent-licht. Weitere informationen finden Sieauch unter www.kvb.de in der Rubrik
Service/Patienten/Ärztlicher Bereit-
schaftsdienst.Zukünftig sollen Patienten, bei denenkein lebensbedrohlicher Notfall vorliegt,während der Öffnungszeit der bereit-schaftspraxis im Klinikum freising grund-sätzlich erst dort behandelt werden. einevorherige terminvereinbarung ist nichterforderlich, die bereitschaftspraxis kannzu den Öffnungszeiten direkt aufgesuchtwerden. Die Ausstattung der bereit-schaftspraxen gewährleitstet die Versor-gung der Patienten und die Durchführungvon notwendigen behandlungen. bei Patienten, die aus gesundheitli-chen Gründen die bereitschaftspraxisnicht aufsuchen können, werden Hausbe-suche durchgeführt. Die entscheidung zurDurchführung des Hausbesuches obliegtdem diensthabenden Arzt im bereit-schaftsdienst. Wählen Sie in diesen fällendie 116 117! Mitarbeiter in den regiona-len Leitstellen des Ärztlichen bereit-schaftsdienstes helfen ihnen und beant-worten ihre fragen. bei lebensbedrohlichen Notfällen wieHerzinfarkt, Schlaganfall und schwerenunfällen ist wie gewohnt der Rettungs-

dienst unter der Notrufnummer 112 zu-ständig. bei der einlieferung eines Patien-ten mit dem Rettungswagen oder einerakuten lebensbedrohlichen erkrankungerfolgt weiterhin die Notaufnahme direktim Klinikum. 
Was ist der Ärztliche
 Bereitschaftsdienst?Der Ärztliche bereitschaftsdienst stelltdie ärztliche Versorgung auch außerhalbder regulären Sprechstundenzeiten derPraxen sicher. für alle erkrankungen, dienormalerweise die behandlung eines nie-dergelassenen Arztes in dessen Praxis er-fordern, deren behandlung aber aus me-dizinischen Gründen nicht bis zurnächsten Öffnung der Praxis warten kann,ist der Ärztliche bereitschaftsdienst zu-ständig. Die Zentrale, über die der Ärztli-che bereitschaftsdienst vermittelt wird,ist 24 Stunden täglich über die kostenlose,bundesweit gültige Telefonnummer
116 117 ohne Vorwahl erreichbar. Medi-zinisches fachpersonal nimmt die Anrufeentgegen und lotst den Anrufer je nach

Wichtige Änderungen bei
Ärztlichen  BereitschaftsdienstDer Ärztliche bereitschaftsdienst in bayern muss sich laufend weiterentwickeln und den aktuellen Anfordernissen anpassen.Nur so kann die ärztliche Versorgung außerhalb der Sprechstun-denzeiten der Arztpraxen gewährleistet werden.  Brigitte Götz

Aktuell ist eine Umgestaltung des Bereitschaftsdienstes für die Region
Freising-Pfaffenhofen-Mainburg zum 24. April 2018 vorgesehen.

Krankheitsfall und Mobilität entweder indie nächste Praxis, beziehungsweise be-reitschaftspraxis, vermittelt einen Haus-besuch oder leitet den Patienten im le-bensbedrohlichen Notfall direkt über dieintegrierten Leitstellen an den Notarzt imRettungsdienst weiter. 
Bereitschaftsdienstregion
Freising – Pfaffenhofen –
Mainburgfläche: 1.497,33 km² einwohner: 269.709bevölkerungsdichte: 180 einw./km²Anzahl Ärzte: 215 
Allgemeine Ärztliche
KVB-Bereitschaftspraxen:– Klinikum Freising,Mainburger Straße 29,85356 freising– Kreiskrankenhaus Mainburg,Laurentiusweg 1,84048 Mainburg– Ilmtalklinik Pfaffenhofen,Krankenhausstraße 70,85276 Pfaffenhofen a. d. ilm ■

Quelle: Kassenärztliche Vereinigung bayernsStand: Oktober 2017



Aus dem Gewerbepark Langenbacher Kurier  |  März 201818 Das Dänische Rote Kreuz ist be-reits internationaler Partner vonDSV A/S. Neben einer Vereinba-rung über die kostenlose bereit-stellung von Lager- und Logistikdienstlei-stungen in Roskilde fungiert DSV seitMärz 2017 als strategischer Partner fürdas Rote Kreuz Dänemark und seine 30internationalen Partnerländer. Dabeilässt DSV der Organisation nicht nurSpenden und freie Logistikdienstleistun-gen zukommen, sondern bietet auch Zu-gang zu fachwissen und beratung im

 Zusammenhang mit lokalen und interna-tionalen Projekten. So entschied sich auchdie deutsche Landesgesellschaft zumJahrsende eine Spende für Hilfsprojekteder Organisation zur Verfügung zu stellen– projektunabhängig und dort, wo unter-stützung am dringendsten benötigt wird.
DSV vor Ortim dänischen Headquarter umfasst dieKooperation mit dem Roten Kreuz unteranderem die förderung des internationa-len Projektes »Aufbau stabiler Gemeindenin Malawi«. Das Projekt ist ein Konsorti-um des finnischen, isländischen, italieni-schen und Dänischen Roten Kreuzes. in-ternationale DSV Mitarbeiter verbrachteneine Woche mit dem Roten Kreuz, ummehr über Malawi und den konkreten

Hilfsbedarf des Landes zu erfahren aberauch um die fortschritte zu sehen, diedurch die humanitäre unterstützungmöglich gemacht wurden. 
Große WirkungDas Projekt, das darauf abzielt, die Le-bensbedingungen der Menschen in Mala-wi zu verbessern, brachte die besucher andie verschiedensten Orte im ganzen Land.Sie nahmen an der einweihung von trink-wasserbrunnen teil, besuchten Häuser, indenen den Men-schen aufgezeigtwurde, wie sie diehygienischen be-dingungen verbes-sern können, undbesuchten Klini-ken, in denen kleine Kinder Gesundheits-kontrollen erhielten – um nur einige Sta-tionen zu nennen. DSV cSR-ManagerMartin Lünow über seine erfahrungen inMalawi: »So viele Kinder und Erwachsene
werden durch die Bemühungen des Roten
Kreuzes eine bessere Zukunft haben. Sie er-
fahren Dinge, die für die Gesundheit bedeu-
tend und sogar lebenswichtig sind – wie
zum Beispiel das Graben einer Latrine oder
das Waschen der Hände mit klarem Was-
ser. Es ist bemerkenswert, welch positive
Auswirkungen die vom Roten Kreuz errich-
teten Wasserstellen in den Dörfern haben.
Man kann sich gut vorstellen, was es für ein
Dorf mit 500 Einwohnern bedeutet, wenn
sie für sauberes Wasser nicht mehr 5-10 km
zu Fuß  gehen müssen, sondern es nur weni-
ge hundert Meter entfernt in der Stadt be-
kommen.«

DSV unterstützt Rotes Kreuz als internationaler PartnerAls Logistikpartner des Roten Kreuzes unterstützt DSV die humanitäre Organisa tion mit  kostenlosenLogistikdienstleistungen und finanzieller Hilfe. Über die positiven Auswirkungen von gefördertenHilfsprojekten machten sich DSV Mitarbeiter in Malawi vor kurzem selbst ein bild.
Transport und Logistik
in einem Drittweltlandbei der entwicklung der malawischenWirtschaft spielt DSVs Präsenz eine großeRolle: »in einem Land wie Malawi ist dieSpeditionsbranche von größter bedeu-tung weil sie zentrales element der Wirt-schaft ist«, erklärt Marius Viljoen, Ge-schäftsführer DSV in der malawischenHauptstadt Lilongwe. erasto Mlambala,Operational Director, DSV Lilongwe, er-läutert: »Malawi ist auf Importgüter ange-
wiesen und DSV wickelt große Importvolu-
men ab, die für das Wohlergehen des
Landes wichtig sind. Darüber hinaus be-
treibt Malawi eine auf Landwirtschaft ba-
sierte Wirtschaft, was bedeutet, dass wir
unter anderem Produkte wie Tabak, Tee,
Soja und Zucker exportieren. Daher
 wickeln wir einen Großteil der Exporte ab,
die Einnahmen nach Malawi bringen.«

Teil der globalen Präsenz2016 wurden die büros in Malawi im Zu-ge der uti Akquisition teil von DSV. »Seit
der Übernahme durch DSV beobachten wir
eine Zunahme der Volumina und eine Stei-
gerung der Kundenzahlen«, so Erasto
Mlambala. Marius Viljoen fährt fort: »DSV
ist für Kunden ein vertrauenswürdiger Ge-
schäftspartner, und durch unser verstärk-
tes globales Netzwerk konnten wir in Mala-
wi viele zusätzliche Aufträge gewinnen.
Wir hoffen, dass wir auch noch weitere Hil-
fe durch UNDP, UNICEF, UN-Ernährungs-
programme und natürlich durch die DSV-
Zusammenarbeit mit dem Roten Kreuz
erhalten werden.« ■

 DSV, Pressestelle



Aus dem RathausMärz 2018 |  Langenbacher Kurier 19Der einsatz von Glyphosat und diedaraus resultierenden Auswir-kungen auf flora und fauna sindsehr umstritten. Laut Meinungder Weltgesundheitsorganisation (WHO)und der internationalen Krebsfor-schungsagentur (iARc) handelt es sich beiGlyphosat um ein für den Menschen»wahrscheinlich krebserregendes« Pflan-zengift. es steht im Verdacht maßgeblichzum Artensterben in der tier- und Pflan-zenwelt beizutragen. Die Gemeinde Lan-

genbach hat sichdazu entschieden,auf gemeindeeige-nen flächen keinGlyphosat zur un-krautbekämpfungmehr zu verwen-den. Wir hoffen,dass sich auch alleGartenbesitzer und Landwirte im Ge-meindebereich dem Vorhaben anschlie-ßen und künftig gänzlich auf den einsatz

Glyphosat – Nicht mit uns!

Bitte überlegen Sie es
sich gut, ob Sie weiter-

hin gefährliche und hoch-
giftige Herbizide zur Unkraut-

bekämpfung einsetzen wollen.

Im Gemüsegarten sollten Sie auf
die altbewährten Methoden wie
»hacken« und »jäten« zurückgrei-
fen, auch wenn dies viel Zeit in
 Anspruch nimmt, Ihre Gesundheit
sollte es Ihnen Wert sein.

i
 Brigitte Götzbei Glyphosat handelt es sich um eines der meistverkauften unkrautvernichtungsmittel weltweit.von Glyphosat ver-zichten. Die heutigen Ge-nerationen solltendurch eine nachhalti-ge entwicklung undLebensweise unsereumwelt erhaltenund sicherstellen,dass auch künftige Generationen noch einintaktes Ökosystem auf unserer erde vor-finden. ■

Glyphosat steht im
Verdacht maßgeblich
zum Artensterben in
der Tier- und Pflanzen-
welt beizutragen.

»

Bildquelle: www.pixabay.com



Noch immer ist Nicole Kraus vomGarde-Organisationsteam begei-stert: »Wir sind als team un-schlagbar.« fünf anstrengendeWochen mit insgesamt 27 Auftritten lie-gen hinter der Kinder- und JugendgardeLangenbach. Was in der närrischen Zeitstets dominiert habe, sei der Spaß an derSache gewesen: freudestrahlende, moti-vierte Kids auf der bühne, engagierte el-tern im Hintergrund und ein Organisati-

onsteam, das zusammen mit trainer Ma-rio cicha von der Moosburger tanzschule»Marios tanzwelt« viel Herzblut und Zeitin den fasching gesteckt habe, hätte allenStress wettgemacht.unter dem Motto »Radio Longbeach«gingen die acht Mädchen und zwei bubender Kindergarde sowie die 13 teenager,davon drei Jungs, der Jugendgarde MitteJanuar on tour. »im Gegensatz zur rechtpompösen Show im vergangenen Jahr mitvielen aufwändigen Ac-cessoires haben wir indiesem Jahr ganz be-wusst nach dem Motto‘Weniger ist mehr’ ge-tanzt«, erzählt NicoleKraus. »Wir wollten inschlichten, aber aus-druckstarken Kostümen,mit einem tänzerischsehr abwechslungsrei-chen, fetzigen Programmund einer Mega-Musik-auswahl überzeugen.«und das Konzept gingauf: ein Musik-Mix ausechten Musiklegendenund aktuellen chartstür-mern, eine fetzige Show

und dazu weite Hip-Hop-Klamotten mitGlitzer- und Leucht-effekten zum Auftaktsowie figurbetonte, schlichte tanzblazerim Showteil begeisterten das Publikum.und dieses war bunt gemischt: Ob in Kin-dergärten und Schulen, bei faschingsbäl-len und firmenfeiern oder Gardetreffen:Das Publikum hätte unterschiedlichernicht sein können. »uns ist es wichtig, dassein Großteil unserer Auftritte in sozialeneinrichtungen stattfindet«, erzählt NicoleKraus. »Wir möchten den Kids nicht nurSpaß vermitteln, sondern auch eine positi-ve einstellung für die Gesellschaft.«Höhepunkt des närrischen treibenswar der faschingsumzug in Langenbach,bei dem die Kinder- und Jugendgarde ineinem großen Radio-Wagen durch dieStraßen gezogen wurde. Gebaut habendas Mega-Radio einige Garde-Väter, die inunzähligen Stunden meist samstags imbauhof gewerkelt haben. für den passen-den Anstrich sorgte der 13-jährige Graffi-ti-Sprayer Vincent bauer.Nicole Kraus spricht allen Mitgliedernder Gardefamilie aus der Seele, wenn siesagt: »Wir können die nächste faschings-saison kaum erwarten.« für heuer möch-te sie nur noch eines los werden: »Danke
an diese tolle Truppe!« ■

Die Kinder- und Jugendgarde des VfLDie Kinder- und Jugendgarde Langenbach hat den fasching gerockt:unter dem Motto »Radio  Longbeach« begeisterten die 23 Aktiven bei insgesamt 25 Auftritten.

Ein Beispiel für guten Teamspirit: Das unermüdliche Orga-Team.
Silvia Manhart-Hehnen, Claudia Neumair, Denise Jannasch, Anita Neumair
(hinten, v.l.) Daniela Wißuwa, Sabine Baumann und Nicole Kraus (vorne, v.l.)

 Text und Bild unten:
Andrea Hermann
Bild Garde: Jochen Meyer
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Langenbach feiert die 5. Jahreszeit

Nach dem »Raub« des Rathaus-schlüssels durch die Kinder- undJugendgarde zündete der »Va-schingsferein Langenbach« am20. Januar 2018 die zweite Stufe seinernärrischen Rakete: im bürgersaal des Al-ten Wirts steppte der bär! ein voller Saal,darunter viele junge Leute, machte demVerein freude. Die tanzkapelle »Vogl-wuid« spielte fetzig auf, die Stimmungwar prächtig. einlagen brachten zusätz-lich unterhaltung und frohsinn.Das Zollinger Prinzenpaar mit Gardeund Gefolge machte den Langenbachernseine Aufwartung und kurz vor Mitter-nacht zeige das »tanzbARlett«, was es indieser faschingssaison »drauf« hat. Mitgrößter Spannung aber wurde im bürger-

saal natürlich der Auftritt der Kinder- undJugendgarde erwartet, des  jungen Nach-wuchsteams des VfL. ihren Applaus ern-tete die Kinder- und Jugendgarde mit ih-rem neuen Showteil. Zu »aktuellenHitparadenstürmern« rockte die Gardeden Saal, das Publikum war begeistert.besonders hervor tat sich Niklas, derbreak-Dancer mit seiner einlage, die ermit einem Salto rückwärts aus dem Standeröffnet hatte. um den Nachwuchs beimVfL muss man sich keine Sorgen machen.und um die Gäste auch nicht. Der ball en-dete weit nach Mitternacht! ■

in der eigentlich recht kurzen faschingssaison wurde gefühlt mehr gefeiert als in den Jahrenzuvor. und immer mit dabei: Die Kinder- und Jugendgarde des »Vaschingsfereins« Langenbach e.V.Mit  rekordverdächtigen 25 Auftritten von Allershausen bis München sorgten die tänzerinnen undtänzer samt Orga-team stets für beste Laune beim feierwütigen Publikum...
Faschingsball des »Vaschingsfereins«

     

Der Vorstand des »Vaschingsferein Langenbach« stimmte die Besucher des großen Faschingsballs
ein. Unser Bild zeigt, (v.l.) Andreas Simonis, Martin Neiger, Robert Heigl, Thomas Pöschl, Markus
Kaiser, Manu Heigl, Monika Lindenthal, Susanne Huber und Ingrid Würfl.

Lydia und Giesbert Rücker, zwei der Ehrengäste,
kamen als Faune, begleitet von einer Elfe.

Ingrid Würfl, zuständig für VfL-Finanzen,
hatte Masern und das Rezept zum Durchfeiern.

 Texte und Bilder:
© Raimund Lex
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Frauenfasching des Langenbacher Frauenbundes

eine der besonderen Veranstaltun-gen in der 5. Jahreszeit war auchheuer wieder der faschingsballdes Katholischen Deutschen frau-enbundes. Zahlreiche Masken waren ge-kommen, um die tanzfläche zu rocken,manche, um vornehmlich zu ratschen, al-le aber, um fröhlich zu feiern. Dazu verhalfnicht zuletzt die beiden »Kammer-Jäger«aus Hohenkammer. Natürlich war manwieder gespannt auf die immer sehens-werten einlagen. Den närrischen Auftaktaber machte traditionell die Kinder- undJugendgarde des VfL.

Worauf alle warteten, das war wiedereinmal der Auftritt der beiden Ratsch-katln, tina Wegmann und Gisela bern-beck. Die hatten diesmal Probleme mitdem elektroauto, dessen Akku leer war.»tanken« beim Super-charger am bahn-hof – fehlanzeige, der war abgebaut, esgibt dort nur noch »langsamen Strom«.Die Steckdose am Rathaus: fehlanzeige,daran hängt permanent das gemeindlichee-Auto. Der halbnackte goldene Radfah-rer mit den zahlreichen tattoos, dem mannicht die Hand geben darf, wurde genausobesprochen, wie das Gerücht, die »Advo-Tina Wegmann und Gisela Bernbeck zogen als
Raschkatln wieder einmal die Langenbacher
Gesellschaft durch den Kakao.

Die Kinder- und Jugendgarde eröffnete den Ball
des KDFB Langenbach

»Time Warp« aus der Rocky Horror Show –
Amouröses und Gruseliges...

katen-Susanne« wolle sich als Landrats-kandidatin bewerben und die tatsache,dass die Verkäufer in der »Wurstmanu-faktur« jetzt höflich geworden seien undnun auch wüssten, was »Knackwürscht«sind. Der Pfarrherr fehlte den Klatsch-mäulern, samt seinem »bodyguard« bär-bel funk, die mangelnden Kenntnisse derAsylbewerber in deutschen Straßenver-kehrsregeln waren thema – und immerwieder auch das schei…. elektroauto. Diebeiden Ratschen hatten die Lacher auf ih-rer Seite.und dass das offiziell verlautbarteball-ende um 23:30 uhr sei, das hatte evibucksch schon gleich zu beginn des Wei-berfaschings klargestellt: »Wir sind keinKinderball!« ■
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Auch die jungen und jüngsten bür-gerinnen und bürger im Langen-bach und der umgebung hattedie närrische Zeit voll im Griff.bei zwei Kinderbällen am 3. und 4. febru-ar war in der faschingshochburg beim Al-ten Wirt Halligalli angesagt.Schon lange vor dem offiziellen be-ginn war beim Alten Wirt reger betrieb:Das Kuchenbuffet hatte bereits geöffnetund die Küche des Gasthofs hatte alleHände voll zu tun, um die unmengen anPommes bereitzustellen, die die unter-nehmungslustigen Masken aller couleurin foyer und Saal benötigten, um auf fei-ertemperatur zu kommen. Aber auch dieeltern, Großeltern und größeren Ge-schwister konnten sich für kleines entgeltam Kuchenbuffet laben, das von elternaus dem Vaschingsferein bereitgestelltworden war. für Spiel, Spaß und Span-

nung sorgten in be-währter Weise diePinguine Plitsch undPlatsch in Person vonbürgermeisterin Su-sanne Hoyer, die jafür die Dauer des fa-schings entmachtetist, und tanja Simo-nis. unterstützt wurden die beiden Da-men von drei clowns, die vor Übermutnur so sprühten. Natürlich war auch »Ra-

Die Kinderfaschingsbälle

Süße Masken bestimmten das Geschehen im
Bürgersaal. Diesem Clown läuft schon das
 Wasser im Mund zusammen: Pommes!

Plitsch (r.) und Platsch (l.), unterstützt von
drei Clowns, waren die guten Seelen des
 Langenbacher Kinderballs.

Die Kinder- und Jugendgarde rockte einmal mehr den Ballsaal.

dio Longbeach« auf Sendung, der Narren-sender überhaupt, featuring die Langen-bacher Kinder- und Jugendgarde.Aber auch die gute alte »Reise nach Je-rusalem« war wieder einmal sehr beliebt– es gab ja auch für die Sieger kleine Prei-se. und das Schnappen nach den süßenSchnüren war ebenfalls wieder ein Ren-ner. Orden gab es für bernd buchberger,der die Musikstücke für die Kinder- undJugendgarde zusammengeschnitten hat-te, und einen für Jochen Mayer, den Hoffo-tografen der Garde. ■
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Der Langenbacher Faschinszug – Das Highlight der Saison

Der Gaudiwurm, der sich alle zweiJahre durch das Dorf schlängelt,ist zweifellos der Höhepunkt imfasching in Langenbach. in die-sem Jahr war es wieder soweit: Am 11. fe-bruar 2018 hieß es in der freisinger Stra-
ße, der Dorf- und bahnhofstraße »Langen-bach Helau«. 25 Wagen bzw. fußgruppen,darunter zwei Kapellen, zeigten den Zu-schauerinnen und Zuschauern, was denLangenbachern und Hummlern auf denNägeln brennt – mit viel Humor und la-

chenden Augen. Nach dem festzug warGelegenheit, auf dem Sparkassenpark-platz in die Nacht hinein zu feiern.Die elterninitiative Kinderfaschingsuchte Nachwuchs-clowns, denn diefrauen und Männer, die bisher die Kinder

jährlich auf zwei bällen im bürgersaal»bespaßt« haben, wollen »die Rente ab60«, auch für sie. interessierte könnensich beim Vaschingsferein melden. DieDamen des Katholischen Deutschen frau-enbundes machten sich nun endgültignach »Ascot zum Galopp« auf. tolle Krea-tionen waren da zu sehen, ein »veganerHut« etwa mit riesigen Ausmaßen, sogroß, dass Gelbe Rüben darauf wachsenkonnten.Die blechrollerfreunde knatterten mitihren Vespa-Oldies hinterdrein, unter denbunten fahrerinnen und fahrern Langen-bachs bürgermeisterin Susanne Hoyermit ihrem traum von Oldie, lackiert inden farben italiens.Der riesige Wagen der Kinder- und Jugendgarde war ein – passend zum dies-jährigen Motto ‘Radio Longbeach’ – gewal-tiges Radio-Kassetten-Gerät mit mächtig
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Sound an bord. Mächtig auf die Pauke hau-te der wieder erstandene Katholische bur-schenverein Langenbach mit seinem König-Ludwig-Wagen samt einigen weiblichengekrönten Häuptern, bevor flamingos da-
dazu träumten die »Longbeach barbie’s«davon, »einmal im Leben eine tussi zusein«. Der Männerchor Langenbach hattesichtlich sein Panier geändert. er wolltenicht mehr »in einem biersee« schwimmen,

verwandelt. »Wir schaffen das«, waren sichdie Pinguine der Wanderfreunde Langen-bach einig: den Klimawandel! Die Laien-spielgruppe Langenbach setzte mit einerballonfahrergruppe zu neuen Höhenfügen

her geschwebt kamen, direkt vom »flamin-gohof einhornland«. Die »Wuidara« vomSchützenverein »immergrün« wollten beider Wildschweinjagd helfen und damit dieSchweinepest vertreiben – im Gegensatz
die Männer hausten am Sonntagnachmittagdurchgehend lieber gleich in einem riesigentragerl Augustiner. Schwarz und geheim-nisvoll zeigten sich die »faschingsmädels«,sie hatten sich in »Mystische Mistviecher«

an. Mit »Jamaika« befasste sich – mächtigqualmend – der letzte der Wagen des SVL.es war ein tolles Spektakel, eskortiert vonden Langenbacher und Hummler feuer-wehren. ■



Auch heuer hatten der Arbeits-kreis 55plus und die Seniorenar-beit des Pfarrverbandes Langen-bach-Oberhummel in den AltenWirt eingeladen, zu Krapfen, zu Kaffee, zuRatsch und attraktiven einlagen. erfreu-lich viele ältere Damen und Herrn kamen,viele maskiert, alle aber gut gelaunt und»feierwütig«.Zum Auftakt gab es Krapfen und Kaf-fee, spendiert von der Gemeinde, dazuStimmungsmusik bei tollem Service: un-ter den bedienungen taten sich besondersWalter Schmidt und traudl Strejc hervor,er in feuerrot – schließlich ist er ja auchfeuerwehrkommandant in Langenbach –sie in neongrünem kurzen tütü.ungekrönte Lieblinge der besucherin-nen und besucher des Seniorenfaschingswaren natürlich die tänzerinnen undtänzer der Kinder- und Jugendgarde.»Radio Longbeach, the one and only« warauf Sendung. Dann röhrte schon mal»Highway to Hell« durch den bürgersaal,das Publikum stampfte mit, es war einetolle Stimmung. ■

Seniorenfasching in »Jack´s bar« begrub der »Va-schingsferein« König fasching undgab den Schlüssel zum Rathaus andie rechtmäßige besitzerin, bür-germeisterin Susanne Hoyer, zurück.Die hatte leichtes Spiel, denndie Würdigung der großarti-gen Leistungen der Kinder-und Jugendgarde, samt allerHelferinnen und Helfer, samt Vorstandund eltern, übernahm spontan Hoyerstochter Julia, selbst aktiv in der Jugend-garde und schon recht redegewandt.Aber die bürgermeisterin hatte trotz-dem zu späterer Stunde noch ein »Zuckerl« dabei: Die Garde bekam auszur Überraschung der ganzen Mann-schaft eine Goldene Schallplatte für zahl-reiche, erfolgreich absolvierte Auftritte.Martin Neiger zeigte sich erleich-tert, dass die Saison »ohne unfall undohne Hektik« über die bühne gegangensei. Jetzt aber wolle man den Kehraus in

Kreise der Aktiven und deren Angehöri-gen gemeinsam feiern, die Garde nocheinmal bewundern und dann den fa-sching endgültig begraben. »Danke analle«, rief der 2. Vorstand Robert Heigl,denn »da kann ich keinen ver-gessen!«Nach dem letzten Auftrittder Garde wurde überra-schend in das Studio von »Radio Long-beach« umgeschaltet, dort lief nämlichgerade die Verleihung des »Großen Ra-diopreises«, die auf die »Garde-Mütter«Auszeichnungen nur so herabregnenließ. »Wir wollen euch tanzen sehen«,tobte es in »Jack´s bar« – einige der La-dies ließen sich nicht lange bitten! Die»backstreet Girls«, waren »back again«.Sie rockten die bar, das Publikum raste. Schließlich war es Zeit, den Rat-hausschlüssel zurückzugeben – nur un-ter der Zusicherung einer neuen »Koali-tion« im November 2018. ■

Kehraus
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Helft bitte alle mit, beimtag der sauberen Land-schaft am 24. März
2018 in der GemeindeLangenbach!treffpunkt in Langenbach istum 9:00 uhr am feuerwehrhaus.Organisiert von der feuerwehrLangenbach. Der treffpunkt inNiederhummel ist um 13:00 uhram feuerwehrhaus. Organisiertvom Krieger- und SoldatenvereinHummel-Gaden. Nach getaner Ar-beit gibt es einen imbiss als beloh-nung! ■

Der Winterdreck muß weg!

Sie erweitert das bestehende infor-mationsangebot rund um die ent-sorgung, das bisher nur in Papier-form und online vorliegt. Damitkann die aktuelle Abfallplanung nun auchmobil eingesehen werden.Die App ist für Android und iOS-Gerä-te verfügbar und steht unter dem Namen»Abfallkalender freising« im App Storeoder Play Store kostenlos zum Downloadbereit. Sie bietet in Kalender- und Listen-form einen übersichtlichen einblick in dienächsten entleerungstermine. Hierbeiwird die genaue Anschrift des Nutzersbzw. Anwohners berücksichtigt. Auch istes möglich, die termine direkt mit dempersönlichen Kalender zu koppeln undsomit eine pünktliche erinnerung an dieanstehende Abholung zu erhalten. Dar-über hinaus bietet die App die Möglich-

keit, Reklamationen schnell und unkom-pliziert an den entsorgungsdienstleisterzu schicken und weitere informationenzum thema Abfall oder entsorgungsbe-hälter einzusehen (Abfall-Abc).Seit gut einem Jahr ist bereits ein digi-taler entsorgungskalender im internetverfügbar. Mit diesem kann man einenAusdruck der termine für die eigene Stra-ße erstellen. Man findet diesen Kalenderauf der Homepage des Landratsamts frei-sing (www.kreis-freising.de) unter Land-ratsamt / A – Z mit dem buchstaben E fürentsorgungskalender.Den Abfallkalender gibt es selbstver-ständlich weiterhin in Papierform. erwurde in der Gemeinde Langenbach inder Weihnachtsausgabe des »Langenba-cher Kuriers« an die Haushalte verteilt.Haushalte mit der Aufschrift »Keine Wer-

Digitale Ergänzung

Abfallkalender Freising jetzt auch
als App verfügbarDen Abfallkalender gibt es jetzt auch als App. Die »HeiNZ entsorgung GmbH« hat die App für die  bürgerinnen und bürgerdes Landkreises freising entwickelt.  Magdalena Scheurenbrand

Bei Fragen zur App können
sich Bürger gerne an das

Landratsamt, Tel.: 0 81 61/
600 - 417 oder direkt an das
Entsorgungsunternehmen HEINZ,
Tel.: 0 87 61/68 00 wenden.

Die Abfallkalender-App steht in
den entsprechenden App-Stores
zum kostenlosen Download bereit.

ibung einwerfen« am briefkasten könnenden Kalender nicht erhalten. Diese Haus-halte bekommen einen Abfallkalender amWertstoffhof bzw. in der Gemeindever-waltung. ■

es ist Zeit für einen gründlichen frühjahrsputz in unserer Gemeinde. einiges an unrat hat sichüber Herbst und Winter angesammelt!  Magdalena Scheurenbrand

Aus dem RathausMärz 2018 |  Langenbacher Kurier 27
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Wir gratulieren herzlich...
der Jubilarin und den Jubilaren

Zum 90. Geburtstag von frau Hannelore blasczyk gratuliertender 2. bürgermeister Walter Schmidt und die Seniorenbeauf-tragte traudl Strejc seitens der Gemeinde recht herzlich undwünschten alles Gute für die Zukunft. Geboren in Köthen in Sach-sen-Anhalt verbrachte frau Hannelore blasczyk mit ihrerSchwester dort die Kindheit und besuchte vor Ort auch die Schu-le. Die Ausbildung zur bankkauffrau absolvierte sie ebenfalls inKöthen. 1955 trat sie mit ihrem Walter vor den traualtar,schenkte ihm 1956 tochter ilona und zog dann 1959 nach bit-terfeld. im Jahre 1965 stand der nächste umzug an. es ging nachHalle an der Saale, wo sie 1985 ihren Mann Walter zu Grabe tra-gen musste. Seit 1990 wohnt sie bei ihrer tochter ilona in Lan-genbach. Sehr viel freude hat sie an ihren zwei enkelkindern Li-na und Diane und am urenkel Lois. Zu ihren Hobbys zählenWandern, Lesen, Gartenarbeit und Spazierengehen. Sehr gerneist sie immer mit der Nachbarschaftshilfe zur ellermühle gefah-ren. ■

Am 30. Januar 1938 in berlin als Ältester von fünf Geschwi-stern geboren und aufgewachsen, lebte und arbeitete HerrManfred funke dann über 40 Jahre in thüringen. Sein letzter Le-bensabschnitt führte ihn vor 8 Jahren gemeinsam mit seinerehefrau nach Langenbach, wo er trotz eines schweren Schick-salsschlages es genießt, seine enkelkinder noch ein Stück zu be-gleiten und aufwachsen zu sehen. ■

Am 25. Dezember feierte Luigi Medaglia im Kreise seiner fa-milie seinen 80. Geburtstag. Herr Medaglia wurde im italie-nischen Rapino geboren, wo er nach dem besuch der Volksschu-le und berufsschule den beruf des elektromonteurs ausübte. imJahre 1956 kam er nach Aalen und arbeitete anschließend in Al-lach. Am 4. Dezember 1964 heiratete er seine Gattin else undwohnte ab 1968 in freising. Aus der ehe gingen die zwei töch-ter claudia und Gudrun hervor. 1977 baute familie Medaglia inLangenbach ein Haus. Zu den Hobbys von Luigi zählt Reisennach calabrien und die elektrotechnik. ■

Hannelore Blasczyk 90 Jahre Manfred Funke 80 Jahre

Luigi Medaglia 80 Jahre

Franz Brandmeier 80 Jahre

80

80

80

90
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...und zur Geburt

Die eltern filiz und Mehmet Karaca verkünden stolz die Geburtihrer tochter Meryem. Die Kleine kam am 17. Dezember2017 um 23:03 uhr in freising zur Welt. bei ihrer Geburt war sie52 cm groß und wog 3870 Gramm. ■

Meryem

Mathilda
Maria

Johann Huber 80 Jahre

Eva-Maria und christian Genser geben die Geburt ihrer toch-ter Mathilda Maria bekannt. Am 8. Januar 2018 erblicktesie in Landshut um 8:16 uhr das Licht der Welt. Sie wog bei ih-rer Geburt 2970 Gramm bei einer Größe von 49 cm ■

Am Heiligdreikönigstag vor 80 Jahren wurde Herr Johann Hu-ber in Kleinviecht geboren und ist dort mit seinen fünf Ge-schwistern aufgewachsen. Mit dem Rad ging es bei jedem Wetterin die Volksschule nach Langenbach. Herr Huber besuchte nachder Schulzeit die  Winterschule in Moosburg und machte an-schließend eine Ausbildung zum Landwirt, wobei er in die Land-wirtschaftliche berufsschule in freising ging. beim tanzen inMauern im cafe Dausch lernte Herr Huber seine Marianne ken-nen und führte sie 1966 zum traualtar. Die beiden Kinder the-resia und florian machten das Glück perfekt, bis 1990 mit gera-de mal 19 Jahren Sohn florian durch einen Wespenstichwährend einer Autofahrt tödlich verunglückte. Seine beiden en-kelkinder Sabrina und Michaela sind der ganze Stolz vom Opa.Herr Huber war und ist bauer mit Leib und Seele. Sein größtesHobby ist die Arbeit im Wald. Seinen Geburtstag hat Herr Hubernicht gefeiert, weil er angeblich zu alt ist dafür... Statt dessen hat
er mit seiner Marianne einen tagesausflug gemacht. Zum Gratu-lieren kamen der 2. bürgermeister Walter Schmidt und die Se-niorenbeauftragte traudl Strejc vorbei und wünschten seitensder Gemeinde alles Gute für die Zukunft. es stellte sich heraus,dass Herr Huber nicht zu alt zum feiern ist, denn es war ein zünf-tiges Weißwurstfrühstück. ■

80
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Die kleinen Zwerge hatten schonseit geraumer Zeit viel Spaß sichzu verkleiden und in andere Rol-len zu schlüpfen. Als Katzen,Räuber oder andere figuren geschminktund entsprechend gekleidet geisterten siemunter durch das Mooshäusl. So tauchtenz.b. Polizist und Schmetterling auch imKindergartenbereich auf, denn die Klei-nen, die in den nächsten Wochen von derKrippe in den Kindergarten überwech-seln, sind nun schon unterwegs und stat-ten ihren zukünftigen Gruppen zur einge-wöhnung immer öfters einen besuch ab.

in einigen Gruppen wurde schon fleißigan der Deko für die faschingsparty gear-beitet und Pläne geschmiedet, in welchemKostüm jeder auftreten wollte. So wurden»Piraten- und Prinzessinnen«- ecken ge-baut, sowie eine Roboterwerkstatt einge-richtet, in der fantasievolle Zukunftsge-schöpfe und Maschinen gebastelt wurden.Zimmer und fenster wurden dem Anlassgebührend geschmückt.bei einer Gruppe entstand mehr oderweniger zufällig das Projektthema »thea-ter«: Die Kinder fertigten viele Zeichnun-gen von ihren Helden und Lieblingsfiguren

an und schnitten sie aus. Sie kamen auf dieidee, mit ihnen theater zu spielen und fer-tigten sogleich auch passende Kulissen an. Was man noch alles wissen muss über»theater« entwickelten die Kinder ge-meinsam mit ihren erzieherinnen, diesich in der Rolle als impulsgeber und un-terstützer sahen, ohne aber großen ein-fluss zu nehmen. Das Projekt sollte näm-lich maßgebend von den Kindern initiiertwerden. eigene erfahrungen spielten beider ideensammlung eine ganz wesentli-che Rolle. Wer schon einmal theater er-lebt hatte, konnte schon beiträge dazu lie-fern, wie ein theaterbesuch abläuft, wasfür welche formen von theater es gibt,was man alles zum theaterspielen benö-tigt und z.b. auch, wie man auf eine Vor-stellung aufmerksam wird. Wesentlich istaber, dass man eine Geschichte braucht,die man spielen kann. Daran arbeiten dieKinder nun. Man darf gespannt sein, wiees weitergeht…ein fester bestandteil im Mooshäusl istder besuch der Langenbacher Garde mitihrem Programm. ihr Auftritt ist immerein Höhepunkt in der faschingszeit im Ge-meindlichen Kindergarten, dem alle ent-gegenfiebern, so auch dieses Jahr. DieMooshäusl-Kinder freuten sich besonders,als sie alte Kindergartenfreunde in derGarde erkannten. Außerdem waren siesehr angetan von den tollen Kostümen mit»blinkeschuhen« und ihren tanzeinlagen.So feierten der Gemeindekindergar-ten Mooshäusl einen rundherum schönenfasching! ■

Neues vom

MooshäuslMooshäuslNeues vom

Hagenaustraße 28 | 85416 Langenbach | Kindergartenleitung: Silvia Aumüller
Tel.: 0 87 61 - 6 62 78 | Fax: 0 87 61 - 72 53 69 | www.kindergarten-mooshaeusl.de

Mooshäusl-Kinder im
 Verkleidungs- und TheaterfieberKaum hatte das neue Jahr begonnen rückte der fasching mitgroßen Schritten in den fokus der Kinder  Cornelia Voßler-Keding
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 Andrea Hermann

Mit beginn des neuen Jahressind die Mädchen und bubendes Kindergartens Hummel-nest in Niederhummel in die»Magische Welt« der Hexen, Zauberer,feen, Drachen und einhörner einge-taucht. Vielebücher wurdengelesen und Ge-schichten er-zählt, zudemwurden fleißigHexen, einhör-ner und Hexen-besen gebastelt.entsprechendwar auch dasH u m m e l n e s tgeschmückt, alsdort am unsin-nigen Donners-tag die großefaschingspartystattfand. undnatürlich tummelten sich auch viele magi-sche Gestalten bei der ausgelassenen fei-er, bei der es nicht nur viele lustige Spiele,sondern auch eine große Polonaise durchdie einrichtung und ein leckeres buffetgab.Auch die Kinder- und JugendgardeLangenbach stattete der närrischen feiereinen besuch ab. Mit ihrer Show unterdem Motto »Radio Longbeach« begeister-ten die 23 tänzerinnen und tänzer diekleinen Zuschauer sowie das Hummel-nest-team. Von den Kindern gab’s für diegut 20-minütige Show donnernden Ap-

plaus – und von derGarde das Versprechen,im kommenden Jahrwieder zu kommen.Auch die Jüngstender einrichtung, die»Zwerge« und »Wich-tel«, feierten fasching –mit clown fridolin, derdie Krippen-Kinderbeim thema »Zirkus«begleitete. Mit passen-den Liedern und Spielen sowie Konfetti-Luftballons war auch bei den Mädchenund buben unter drei Jahren für jedeMenge Spaß gesorgt.etwas ruhiger ging es im Hummelnestzu, als am faschingsfreitag der traditio-nelle Kino-tag stattfand: Mit Popcornausgestattet, durften die Mädchen undbuben im turnraum gemeinsam »DieSendung mit der Maus« anschauen. ein ungewöhnliches bild bot sich imKindergarten, als am Schlafanzug-tag alleKinder mit ihren Pyjamas in die einrich-tung kommen durften: Sowohl bei den»Strolchen« als auch bei der »bande«tummelten sich viele kleine Schlafmützen,

die stolz ihre Schlafanzüge präsentierten.entsprechen des Mottos verbrachten dieMädchen und buben einen gemütlichentag, der mit Müsli, Nüssen, Obst und Kabaversüßt wurde. ■

Faschingsparty, Schlafanzug-Tag und Kino...

Gut zu wissen: Für das
neue Kindergarten- und

Krippenjahr, das im Septem-
ber startet, läuft bereits die Anmel-
dung. Wer sein Kind im Hummelnest
anmelden möchte, kann sich unter
Tel.: 0 87 61/72 23 58 informieren
und einen Termin vereinbaren.

i
Zum närrischen finale ging’s im Kindergarten Hummelnest wieder rund.

Neues vom

HummelnestHummelnest
Neues vom

Hummler Straße 1a | 85416 Niederhummel | Kindergartenleitung: Karin Forster
Tel.: 0 87 61 - 72 23 58 | Fax: 0 87 61 - 72 33 95 | www.kindergarten-niederhummel.de
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Von blubbernden fischen zuclownsgesichtern und -brillen bishin zu glubschigen Monsterpus -tebildern und faschingsgirlan-

den. Alles war vertreten. Aber nicht nuran Wänden und fenstern. Am unsinnigenDonnerstag wurde die Arche Noah vonbienen, clowns, Prinzessinnen, Rittern,Piraten, indianern und vielen mehr be-sucht. Wir durften auch dieses Jahr wie-der in die Schule und der LangenbacherKindergarde zusehen. Die Augen unsererKiga und Krippenkinder wurden sehrgroß und mit Applaus haben sie nicht ge-geizt. Wieder zurück in der Kita habensich alle an dem tollen faschingsbuffet

Die narrische Faschingszeit
erreichte auch die Arche NoahDa der fasching heuer sehr kurz war, wurde schon fleißig nachden Weihnachtsferien an der faschingsdeko in der Kita gebastelt.

 Franziska Weber

(von den eltern gestellt) satt gegessen.Dann ging es in die turnhalle, wo mit bun-ter faschingsmusik fleißig getanzt wurde.in den Gruppenräumen ging es ruhiger zu.es wurde geschminkt und Spiele wietopfschlagen etc. angeboten.Am nächsten tag trafen sich die Kin-der nochmal zur faschingsparty. Nachdiesen zwei tollen und aufregenden ta-gen ging es ins Wochenende. ■

Neues von der

Arche NoahArche NoahNeues von der

Pfarrstraße 1 | 85416 Langenbach | Kindergartenleitung: Franziska Weber
Tel.: 0 87 61 - 46 70 | team@pfarrkindergarten-arche-noah.de | www.pfarrkindergarten-arche-noah.de
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Je die Hälfte der Summe wurde an dieAktion »Jongomero« des Vereins»Maria und christoph« beziehungs-weise an die »MibiKids« vergeben. es sei »ein besonderer tag«, stellteilona Vey, die Schulleiterin der Grund-schule Langenbach, in der Aula der Schuleerfreut fest: Der Gewinn aus dem großenKuchenbuffet, zu dem Schülerinnen,Schüler und eltern der Grundschule imAdvent 2017 eingeladen hatten, war zuvergeben. Die Kinder wussten zwar denAnlass zu dem sie sich in einer Pause ver-sammelt hatten, aber nicht den betrag.und deshalb kam auch ein freudig über-raschter Aufschrei über die Lippen derrund 120 anwesenden jungen Leute: DieRektorin zeigte zwei Schecks mit je 800euro Spende!Die insgesamt 160 Kinder der Schulehatten mit unterstützung ihrer eltern ge-backen wie die Weltmeister (wir berich-teten) – und schnell war auch ausgerech-net, dass jedes Kind im Durchschnitt zehneuro »erwirtschaftet« hatte. Applausbrauste auf, ob der tollen Leistung, unddie Schulleiterin sparte auch nicht mitLob, nicht nur für Kinder und eltern undauch nicht für den elternbeirat, der fürGetränke gesorgt hatte, sowie das Lehrer-kollegium, das mit der Organisation be-

schäftigt war. Die Kinder verkauften näm-lich einen gesamten Vormittag klassen-weise und schichtweise die süßen Verlok-kungen.total überrascht und gerührt zeigtesich Dr. Heino Pause, der Vorsitzende von»Maria und christoph«, des Vereins, derunter dem Motto »trotz Krebs lebens-wert leben« Krebserkrankten, aber auchderen Angehörigen ein vielfältiges Pro-gramm bietet. Nicht zuletzt werden auchKinder betreut, die durch die heimtücki-sche Krankheit einen elternteil verlorenhaben, oder die mit einer erkrankten Mut-ter bzw. einem erkrankten Vater konfron-tiert sind. Pause erklärte den Schülerin-nen und Schülern der Grundschule ineinfacher Sprache das Projekt »Jongome-ro« des Vereins »Maria & christoph«, beidem sich betroffene Kinder regelmäßigtreffen und betreut werden, damit sie inihrer Not wieder Halt und neuen Lebens-mut finden. Die betreuung erfolgt in zweimehrtägigen Natur- und Wildniscampspro Jahr sowie über monatliche Wildni-stage – finanziert ausschließlich durchSpenden. »ich bin tief gerührt und sehr,sehr glücklich«, lobte Pause die Kinderund deren eltern. Mit den 800 euro könneman betreuung für einen ganzen Monat fi-nanzieren. Der Verein »MibiKids« (Migra-

tion / bildung / Kinder), so erklärte des-sen 2. Vorsitzende emmanuelle Devigneden Kindern der Grundschule Langen-bach, »hilft Kindern, die kein Deutschsprechen«, dass sie diese Sprache erler-nen, »damit ihr mit ihnen zusammen spie-len und lernen könnt«. Damit die Migran-tenkinder »eine bessere Zukunft«erwartet. Dies gelte für Kinder, die neunach Deutschland kommen, aber auch fürKinder, die hier geboren werden, deren eltern aber kein Deutsch sprechen. Diejungen Schüler würden in »unterschiedli-chen Gruppen« zu je vier bis fünf Kindernlernen, wusste Devigne, mit der Spendekönne man jetzt »vielen Kindern helfen,die noch auf der Warteliste stehen« – et-wa durch beschäftigung von zusätzlichenLehrern, die eine Aufwandsentschädi-gung bekämen, oder Lernmaterial. »Dan-ke, dass ihr so fleißig gespendet habt«,stellte Devigne zum Abschluss fest.und zusammen mit Dr. Heino Pausekonnte sie die selbstbewusste frage einesSchulkindes beantworten, ob sie »so vielGeld schon einmal auf einen Schlag« be-kommen hätten? »Nein, nur ganz, ganzselten«, mussten die beiden Vorsitzendenantworten. »MibiKids« ist auch in Moos-burg aktiv und bietet inzwischen auchDeutschkurse für eltern an. ■

Die Langenbacher Grundschule spendetZweimal 800 euro wechselten am in der Grundschule an der bahnhofstraße den besitzer. Die sagenhaften 1.600 euro Gewinn stammen aus dem großen Kuchenbuffet, zu dem Kinder, eltern undLehrerinnen der Langenbacher Schule im Advent 2017 eingeladen hatten.  Text und Bild: © Raimund Lex

Je 800 Euro für das Projekt »Jongomero« des Krebshilfevereins »Maria und Christoph« und die »MiBiKids« (Sprachförderung) erbrachte das große
 Kuchenbuffet der Grundschule Langenbach im Advent 2017. Unser Bild zeigt (v.l.) Rektorin Ilona Vey, Emmanulle Devigne von »MiBiKids«,
Sabine Baumann (Elternbeirat), Dr. Heino Pause von »Maria und Christoph« und die Grundschulklassen bei der Spendenübergabe.
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es wurde eine fetzige und auchlehrreiche Stunde mit den beidenstudierten Schlagwerkern Alex-ander Glöggler und Philipp Jungk.Los ging’s mit einem afrikanischenStück, Musik von Marimba und Djembé,der afrikanischen trommel – und sofortwar Ruhe in der Halle. Die rund 140 Kin-der groovten sich ganz selbstverständlichein, sie nahmen den peitschenden undsich steigernden Rhythmus auf, wipptenund schnippten ihn mit. Die Schlagwerkerund die Schulkinder waren sofort auf glei-cher Welle, auch als das südamerikani-sche cajón, die einfache »Holzkiste«, hin-zukam. »Alex« Glöggler und Philipp Jungksind studierte Musiker, erfuhren die Kin-der dann, Profis mit Auftritten »in derganzen Welt«. Neben der Konzerttätigkeitaber sei den beiden die Arbeit mit denKindern »ganz wichtig«. Daher die Per-cussion-Projekte an den Schulen, daherdie Kreativarbeit mit den Kindern. und

deswegen gab es nicht nur mitreißendeMusik, sondern auch Wissenswertes überinstrumente und Spieltechnik. Die ganzeGrundschule Langenbach weiß jetzt, dassder tiefe ton einer Djembé entsteht, wennman auf die Mitte des Ziegenfells schlägt,dass die hohen töne am Rand erzeugtwerden, und wenn dort peitschenartig ge-schlagen wird, ein »Slaptone« erklingt.Die beiden Ausnahmemusiker zeigtenauch einen »Regenmacher« aus Mexiko,einen Gong aus china und vieles mehr.

kunstpreis »Ravensburger Kupferle«. Siewaren tV-Showact beim »frühlingsfest«2011 und 2013, dem »Adventsfest der100.000 Lichter« (ARD, ORf), bei Sebasti-an Pufpaffs »Happy Hour« (3Sat), bei der»Sternstunden-Gala 2010« und dem»bayerischen filmpreis 2013« im bayeri-schen fernsehen. Neben weiteren tV Pro-duktionen für das ZDf und 3Sat wurdendie beiden Musiker vom bayerischen undchinesischen fernsehen portraitiert. Jasie traten sogar als Solisten mit dem Mün-chener Kammeror-chester und demMünchener Rund-funkorchester auf,mit dem sie bei der»20 Jahre Sternstun-den«- Gala 2013 imMünchener Prinzre-gententheater zu se-hen und zu hörenwaren.Man erkannteauch, dass AlexGlöggler fan von 1860 München ist, waseine Gruppe Kinder mit buh-Rufen quit-tierte. Schnell waren die Schülerinnenund Schüler aber wieder versöhnt, alsPhilipp Jungk den rot-weißen Schal desfc bayern umwarf. es kam zu einem flot-ten, musikalischen Wettstreit der beiden– in zwei Halbzeiten und einer Nachspiel-zeit. Die abschließende frage: »Hat’s euchgefallen?« wurde mit einem donnernden«Ja« beantwortet. eine Zugabe folgte, Pla-stikwassereimer an Haushaltsleitern undein furioses Spiel von Alex Glöggler undPhilipp Jungk. ein tolles erlebnis, lockerund leicht präsentiert, kindgemäß darge-boten, lehrreich und mitreißend. ■

»Double Drums« zu Gast in Langenbachin der Langenbacher turnhalle war Rhythmus angesagt, Rhythmus nicht nur mit instrumenten, sondern auch auf einem Pappkarton, auf Leitern und Wasserkübeln. Das Duo »Double Drums« wargekommen, um so richtig Stimmung zu machen, für die Grundschulkinder und mit den Schulkindern.
 Text und Bilder: © Raimund Lex

Zugabe mit Haushaltsleiter und Wassereimer
Philipp Jungk bringt mit den »Stargästen« Dr. Specht und Professor Punk
die Kinder zu rhythmischem Klatschen.

Ist kein Schlagzeug parat, dann genügt auch
ein Umzugskarton.

Servus – auf baldiges Wiedersehen.
Die Kinder waren total begeistert.in der fragestunde sind zahlreichefinger oben. Was die instrumente kostenliegt im interesse der Kinder, die sich danndoch über eher hohe Summen wundern.und noch einen guten tipp haben diebeiden: »Üben, üben, üben, dann macht´sauch Spaß!« Das beste beispiel für dieRichtigkeit des Ratschlusses sind DoubleDrums selbst: Schon 2010 wurden dieSchlagwerker vom bayerischen Staatsmi-nisterium für Wissenschaft, forschungund Kunst mit dem bayerischen Kunstför-derpreis ausgezeichnet. 2016 erhieltendie beiden den Oberschwäbischen Klein-
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insgesamt 14-mal wurde auch diefreiwillige feuerwehr von Ober- undNiederhummel im vergangenen Jahrzu solchen einsätzen gerufen. Meistmachten unfälle im Straßenverkehr deneinsatz unserer feuerwehr erforderlich,aber auch das einsatzstichwort »baumauf fahrbahn« ist immer öfter auf demAlarmfax zu lesen. Daher ist es Komman-dant Josef Kratzer sehr wichtig, dass dieeinsatzkräfte auch für diese, manchmalnicht ganz ungefährlichen Situationen,

bestens ausgebildet sind. und wer könnteden floriansjüngern den umgang mit um-gestürzten oder zu fallen drohenden bäu-men besser erklären als ein fachmann,der tagtäglich mit dieser Materie zu tunhat? förster bernd Lang war spontan be-reit nach Hummel zu kommen und 12 ak-tiven Wehrmännern (4 Hummel, 2 Gaden,3 eitting, 2 eittingermoos und 1 tu Gar-ching) sowie drei weiteren privaten teil-nehmern in einem zweitägigen Lehrgangdie notwendigen Kenntnisse für den rich-

Richtiger und sicherer Umgang
mit der Motorsäge

 Franz Paul Kratzer

Die überwiegende Anzahl der  einsätze bei den freiwilligen feuerwehrensind seit Jahren so genannte »technische Hilfeleistungen«.

tigen und sicheren umgang mit der Mo-torsäge zu vermitteln. Mit einer Prüfung am ende der Ausbil-dung, die aus 2 Modulen in theorie undPraxis bestand, erwarben die Kursteil-nehmer die berechtigung, bäume mit ei-nem Durchmesser von bis zu 20cm (inbrusthöhe) zu fällen und bereits liegen-des Holz aufzuarbeiten.Der theoretische teil der Ausbildungfand im Schulungsraum des Hummler Gerätehauses statt, für den praktischenteil hatte Revierförster Michael Schwem-mer von den bayerischen Staatsforstenfreundlicherweise den »ArbeitsplatzWald« sowie das notwendige Schnittma-terial zur Verfügung gestellt.

Auf eine praxisnahe umsetzung des inder Ausbildung vermittelten Wissensmussten die floriansjünger übrigensnicht sehr lange warten, denn beim Or-kantief »friederike« am 18. Januar, wurdedie feuerwehr insgesamt dreimal inner-halb von 3 Stunden zur beseitigung vonumgestürzten bäumen auf den Straßenrund um Hummel angefordert. ■

Farbkontrast im sonst grünen Wald:
 Sichere und auffällige Schutzaus-
rüstung – ein »Muss« bei der Waldarbeit.

Das Orkantief »Friederi-
ke« ließ die Feuerwehr
insgesamt 3 Mal inner-
halb von 3 Stunden zur
Beseitigung von umge-
stürzten Bäumen auf den
Straßen rund um Hum-
mel ausrücken.

»

Keine wilde Müllkippe, sondern notwendige
Utensilien zur Waldarbeit.



Kartenvorverkauf beim
 Alten Wirt u. per E-Mail:

karten.laienspielgruppe.
langenbach@web.de

i
 Text und Bild: © Raimund Lex
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Der betrag war das ergebnis einerSpendenaktion anlässlich derAdventsfeier, zu der die chor-mitglieder im Dezember 2017eingeladen hatten.»Wir machen eine besinnliche Ad-ventsfeier«, erklärte fischer, mit beden-kenswerten texten, vorgetragen von Wil-li böck, mit Musik der »familienmusikböck« und den »flötenkindern« sowiedem wiederbelebten »bacher Dreige-sang«. Diese Adventsfeiern gibt es seitmindestens 30 Jahren, so Alfons fischer»und seit rund 25 Jahren wird dabei füreinen guten Zweck gesammelt.« in denletzten Jahren wurde mit dem Spenden-geld ausschließlich die »freisinger tafel«unterstützt. Die tafeln wurden ins Lebengerufen, als man erkannte, dass nicht alle

Menschen ihr täglich brot haben, dass esaber andererseits Lebensmittel im Über-fluss gibt. Ziel der tafelarbeit ist es des-halb, qualitativ einwandfreie Nahrungs-mittel, die im Wirtschaftsprozess nichtmehr verwendet werden können, einzu-sammeln und an Menschen in Not zu ver-

Das 3-Gänge-Menü können Sie am
16. oder 17. März 2018 genie-ßen. Dabei bedient Sie in be-währter Weise wieder das Service-team der Laienspielgruppe Lan-genbach. Die Aufführungstermine ohneMenü sind am 23. und 24. März 2018

um 19:30 Uhr und am 25. März 2018
um 16:00 Uhr im bürgersaal Langen-

bach. Mit vielen reizvollen Rollen bestichtdiese aktualisierte fassung des Klassi-kers, in der Julia capulets‘ verwöhntefreundinnen aus reichem elternhaus, dieGruppe um Romeo Montague dagegenaus der Vorstadt kommt. Doch wie im ech-ten Leben sind die Jugendlichen viel-schichtiger als ihre soziale Zuordnung esvorgibt. Die fehde der beiden clans wird

in zeitgemäßer umgangssprache und mitmodernen Waffen geführt. Doch leiderkann der tod des berühmten Liebespaa-res auch hier nicht verhindert werden.eintritt für die theateraufführungen8,00 euro; inkl. Menü 35,00 euro. Nähereeinzelheiten entnehmen Sie unseren auf-liegenden flyern und den Plakaten.Die Jungen Langenbacher Laienspie-ler sind schon fleißig mit den Proben be-schäftigt, um Sie auch in dieser theater-saison wieder in der bewährten Weise zuunterhalten. ■

Spende vom Männerchor Langenbach320 euro konnte der Vorsitzende des Langenbacher Männerchors, Alfons fischer, im Alten Wirt imRahmen einer chorprobe an Dr. Peter bach, den Vorsitzenden der »freisinger tafel«, übergeben.

Sichern Sie sich jetzt Karten für eine der Aufführungen von »Romeo und Julia«! Sie können in diesem Jahr wählen zwischenAufführungen mit oder ohne 3-Gänge-Menü.
»JuLa« goes Klassik

 Eva Maria Bucksch

teilen. Diesem Ziel sieht sich auch die»freisinger tafel« in der Kammergasse14 (hinter dem vhs-Gebäude) verpflichtet.Sie will so Menschen in schwierigen Situa-tionen helfen, diese Zeit zu überbrückenund ihnen eine Motivation für die Zukunftgeben. ■

Mitwirkende:Romeo: Fabian MuḧlichMercutio: Jonas Riedelbenita: Franziska Mul̈lerfrancesca: Susanna KastnerMaria: Clara Wadenstorfer

Greta: Maria KrawutschkeLorenzo: Florian ApoldJulia: Maira Wienstybal: Jonathan EpplerRosalinde: Judith Summer

Simon: Niklas RiedelAngela: Lea BollweinMutter: Sopie WellerMargareta: Anna-Lena BuckschSouffleuse: Susanne Weber

Hinter der Buḧne wirken mit:Maske und Köstum̈e: Eva Stephan; Magdalena Weber; Michaela Wus̈t • buḧnentechnik: Oliver Zisketon: Josef Feger • Regie: Jur̈gen Bucksch • Gesamtleitung: JuLA Laienspielgruppe Langenbach e.V.
www.laienspielgruppe-langenbach.de Mitglied im Verband bayerischer Amateurtheater e.V.



Alle Veranstaltungen auf einen Blick: 23. Februar – 20. April 2018

Datum Uhrzeit Veranstaltung / Veranstalter Ort / Treffpunkt23. feb. 14:30 uhr exerzitien im Alltag mit bärbel funk Langenbach, Handarbeitraum der Schule23. feb. 15:45 uhr LeseLotti für Vorschulkinder »Winter« Langenbach, Pfarrbücherei23. feb. 17:00 uhr Leselotti für Schulkinder »Winter« Langenbach, Pfarrbücherei24. feb. 15:00 uhr Winterwanderung vom Männerchor Langenbach24. feb. 19:30 uhr Jahreshauptversammlung feuerwehr Ober- und Niederhummel Niederhummel, Wirthaus am Dorfbrunnen01. März 19:00 uhr exerzitien im Alltag mit bärbel funk Langenbach, Handarbeitsraum der Schule02. März 14:30 uhr exerzitien im Alltag mit bärbl funk Langenbach, Handarbeitsraum der Schule02. März 18:00 uhr Stammesversammlung m. Neuwahlen d. Pfadfinder/ bunter Abend Langenbach, Pfarrheim02. März 19:00 uhr Weltgebetstag organisiert von der kfd Hummel-Gaden Oberhummel, Pfarrkirche02. März 19:00 uhr Weltgebetstag + begegnung / KDfb Langenbach Langenbach, Pfarrkirche und Pfarrsaal03. März 11:00 uhr tag der offenen tür mit Märchenerzählerin Langenbach, Pfarrbücherei04. März 09:00 uhr SVL-Hallencup der fußballjugend (SV Langenbach) Zolling, Sporthalle08. März 19:00 uhr exerzitien im Alltag mit bärbel funk Langenbach, Handarbeitsraum der Schule08. März 20:00 uhr Jahreshauptversammlung vom Männerchor Langenbach Langenbach, Alter Wirt09. März bezirksbildungstag mit KDfb Langenbach09. März 14:30 uhr exerzitien im Alltag mit bärbel funk Langenbach, Handarbeitsraum der Schule10. März 10:00 uhr Kinderkleiderbasar Langenbach Langenbach, Schulturnhalle10. März 12:00 uhr fahrt zum Andechser Ostereiermarkt vom Ak 55 Plus Andechs12. März 19:30 uhr Vollversammlung Kirchenverein Langenbach Langenbach, Pfarrsaal14. März 18:30 uhr »Romeo und Julia« Generalprobe theater der JuLA Langenbach, bürgersaal15. März 19:00 uhr exerzitien im Alltag mit bärbel funk Langenbach, Handarbeitsraum der Schule16. März 14:30 uhr exerzitien im Alltag mit bärbel funk Langenbach, Handarbeitsraum der Schule16. März 15:45 uhr Leselotti für Vorschulkinder »Ostern« Langenbach, Pfarrbücherei16. März 17:00 uhr Leselotti für Schulkinder »Ostern« Langenbach, Pfarrbücherei16. März 19:30 uhr »Romeo und Julia« theater der JuLA mit 3-Gänge Menü Langenbach, bürgersaal17. März 19:30 uhr »Romeo und Julia« theater der JuLA mit 3-Gänge Menü Langenbach, bürgersaal17. März 19:30 uhr Jahreshauptversammlung feuerwehr Langenbach Langenbach, Alter Wirt18. März 10:00 uhr familiengottesdienst für den ges. Pfarrverband u. fastenessen Oberh., Pfarrkirche & Wirtshaus a. Dorfbrunnen18. März 19:00 uhr Jahreshauptversammlung des Sc Oberhummel Oberhummel, Gasthaus Neumair23. März 13:30 uhr Palmbuschenbinden vom KDfb Langenbach Langenbach, Pfarrsaal23. März 19:30 uhr »Romeo und Julia« theater der JuLA Langenbach, bürgersaal23. März 20:00 uhr Mitgliederversammlung des SV Langenbach Langenbach, Sportheim24. März 09:00 uhr Aktion »Saubere Landschaft« der feuerwehr Langenbach Langenbach, feuerwehrhaus24. März 13:00 uhr Aktion saubere Landschaft des Kr.- u. Soldatenver. Hummel/Gaden Niederhummel, feuerwehrhaus24. März 18:00 uhr Palmsonntagsgottesdienst Oberhummel Oberhummel, Pfarrkirche24. März 19:30 uhr »Romeo und Julia« theater der JuLA Langenbach, bürgersaal25. März 10:00 uhr Palmsonntagsgottesdienst Langenbach Langenbach, Pfarrkirche25. März 16:00 uhr »Romeo und Julia« theater der JuLA Langenbach, bürgersaal29. März 19:30 uhr Gründonnerstagsliturgie für den gesamten Pfarrverband Oberhummel, Pfarrkirche30. März 10:00 uhr Ökumenischer Kinderkreuzweg Langenbach, Pfarrkirche30. März 10:30 uhr Kinderkreuzweg Oberhummel, Pfarrkirche30. März 15:00 uhr Karfreitagsliturgie Oberhummel, Pfarrkirche30. März 15:00 uhr Karfreitagsliturgie Langenbach, Pfarrkirche30. März 19:00 uhr fischessen der Schützen Gaden Gaden, Schützenheim31. März 20:00 uhr »the Slave Preacher« Aaron brooks live & unplugged Jack’s bar, Langenbach01. April 06:00 uhr feier der Osternacht Oberhummel, Pfarrkirche01. April 10:00 uhr feierlicher Ostergottesdienst Langenbach, Pfarrkirche02. April 09:00 uhr Ostermontagsgottesdienst Oberhummel, Pfarrkirche02. April 10:00 uhr Ostermontagsversammlung der SG Niederhummel e.V. Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen02. April 10:30 uhr Ostermontagsgottesdienst Langenbach, Pfarrkirche05. April 18:30 uhr Stockschützenturnier Herren des Sc Oberhummel Niederhummel, Stockschützenhalle06. April 18:30 uhr Stockschützenturnier Mixes des Sc Oberhummel Niederhummel, Stockschützenturnier07. April 14:00 uhr Stockschützenturnier Herren des Sc Oberhummel Niederhummel, Stockschützenhalle07. April 18:00 uhr Weinfest der Gadener Vereine Gaden, feuerwehrhaus08. April 10:00 uhr erstkommunion Oberhummel Oberhummel, Pfarrkirche12. April 19:00 uhr Auszeit mit bärbel funk Langenbach, Handarbeitsraum der Schule14. April 19:30 uhr Dankeschönessen des Vaschingsferei Langenbach Langenbach, bürgersaal14. April 19:30 uhr Jahreshauptversammlung d. Krieger- u. Soldatenver. Hummel Gaden Oberhummel, Gasthaus Neumair15. April 10:00 uhr erstkommunion Langenbach Langenbach, Pfarrkirche19. April 14:00 uhr Vortrag »Hilfe im Alter« vom Ak 55Plus Langenbach, Alter Wirt20. April 15:30 uhr Leselotti für Vorschulkinder »frühling« Langenbach, Pfarrbücherei20. April 17:00 uhr Leselotti für Schulkinder »frühling« Langenbach, Pfarrbücherei20. April 19:30 uhr Jahreshauptversammlung des AAV Hummel Noch nicht bekannt20. April 19:30 uhr Jahreshauptversammlung der Kr.- u. Reservisten Langenbach Langenbach, Alter Wirt

Das ist los in der Gemeinde Langenbach
Alle Angaben ohne Gewähr!
Quelle: www.gemeinde-langenbach.de
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Veranstaltungs-
 Schmankerl im MärzOb der »tag der offenen tür« in der längst zur insti-tution gewordenen Pfarrbücherei am 4. März von11:00 bis 16:00 uhr, oder die Aufführungen der »Ju-La« vom 16. bis 25. März.Diese Highlights sollten Sie nicht verpassen, haben dochdie jungen Laienspieler mit der grandiosen inszenierungder »Addams family« im letzten Jahr die Messlatte sehrhoch gelegt. »Romeo und Julia« wird heuer gezeigt.Mit seinem eintrag ins »goldene buch« der GemeindeLangenbach vor einigen Jahren ist Aaron brooks kein unbe-kannter in der Gemeinde. Mit seiner damals durch europatourenden band »Simeon Soul charger« spielte er auf sämt-lichen großen festivals und namhaften bühnen europas.Nun ist er zurück als »the Slave Preacher« und präsentiertam 31. März in »Jack’s bar« seine neuen Songs, die im Lau-fe des Jahres bei »Gentle Art of Music« auf seinem neuenAlbum veröffentlicht werden. ■

Auch nach dem fasching ist in Langenbach jede Menge geboten.  Bernd Buchberger
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Freitag, 2.3.2018, 20:00 Uhr
Arnulf Rating
»Tornado«
Kabarett ››› Lindenkeller

Wie immer ist es ein absolutes Ver-gnügen, der gewitzten, wendungs-reichen und pointierten bestandsaufnah-me Ratings zu folgen. ARNuLf RAtiNGfegt derzeit über die bühnen der Republikmit seinem Programm »tORNADO«.Rating gilt als einer der wortgewaltig-sten, originellsten und schlagfertigstenPolitkabarettisten Deutschlands. er wur-de mit den wichtigsten Kabarettpreisenausgezeichnet, zuletzt mit dem Hessi-schen Kabarettpreis für sein Lebenswerk.in allen einschlägigen Kabarettsendungendes deutschen fernsehens ist er zu sehen,am liebsten treibt es ihn in die »Anstalt«vom ZDf. Doch live vor Publikum aufzu-treten ist seine Leidenschaft. Das tut ergern mit anderen Kollegen zum beispieljährlich bei seinem legendären Politi-schen Aschermittwoch in berlin. Doch Ar-nulf Rating solo zu erleben ist noch einmaletwas ganz besonderes. Da ist er un-schlagbar in seinem element. Das ist un-terhaltsam, abwechslungsreich und erfri-schend politisch unkorrekt. Kabarett derSonderklasse. unbedingt hingehen! ■

Mittwoch, 7.3.2018, 20:00 Uhr
Benefizkonzert des
Gebirgsmusikkorps
Garmisch-Partenkirchen
Luitpoldhalle ■

Freitag, 9.3.2018, 20:00 Uhr
HAIR
Das amerikanische Kultmusical
Luitpoldhalle 

Das legendäre Hippie-Musical hat auch50 Jahre nach seiner uraufführungnichts von seiner energie verloren. »theAmerican tribal Love-Rock Musical« fei-erte 1966 als Off-broadway-inszenierungseine uraufführung und gilt bis heute alsMeilenstein des Musiktheaters. in HAiRsucht die Hippiebewegung der 68er einneues Lebensgefühl: eine Gesellschaft jen-seits von Krieg, Rassentrennung und Au-torität. eine Ära im Zeichen von »Aquari-us«. Make love, not war! im Musical»HAiR – the American tribal Love-RockMusical« erleben die Zuschauer nicht nureine brillante Show aus tanz, Musik undfarbenfrohen Kostümen, sondern neh-men gleichzeitig an einer unterhaltsamenund dramatischen Geschichtsstunde teil.untermalt wird die Geschichte mit der fürMusicals seinerzeit überwältigenden An-zahl von über 30 Song-titeln. ■

Samstag, 10.3.2018, 20:00 Uhr
Vivid Curls & Band
Lindenkeller 

Nicht nur starke und kritische texte,auch gänsehauttreibender Harmo-niegesang, eine Rockröhre und ein lyri-scher Mezzosopran: inka Kuchler und ire-ne Schindele gelingt als Vivid curls dieKombination von Anspruch und inhaltmit wunderschöner Melodik, abwechs-lungsreichen Rhythmen und fein heraus-

Veranstaltungstermine in Freising MÄRZ  2018

Kartenvorverkauf:
Touristinformation

Stadt Freising,
Rindermarkt 20, 85354 Freising

Tel.: 0 81 61/54-443 33
E-Mail: tickets@freising.de

kultur@freising.de

i

 Kulturamt Freising • Luitpoldstr. 1a • 85356 Freising, Petra Schneider

s
s

s
s

s

gearbeitenden Songperlen. So entsteht ei-ne Mélange aus Liedermachertum undfolkrockmusik, die den Zuhörer träumenlässt, ihn aber auch nicht selten aufrütteltund zuletzt neu inspiriert nach Hause ge-hen lässt. ■

Samstag, 17.3.2018, 20:00 Uhr
Al Jones & his Band
Lindenkeller 

Seit mehr als drei Jahrzehnten gilt Al Jo-nes in Deutschland und in europa alsein Maßstab, wenn es um R&b geht. Mitallen Großen hat die band zusammenge-arbeitet. Als opening act für b.b. King,Johnny Winter. On tour mit championJack Dupree, Willie Mabon, tommy tuk-ker, Sonny Rhodes und Louisiana Red. Dieband spielt Konzerte, tourneen und fe-stivals in ganz europa. im Laufe seinerKarriere hat Al Jones einen eigenen un-verwechselbaren Gesangs- und Gitarren-stil entwickelt. Seit Anfang der 80er Jahrebeeinflusst er die bluesszene in Deutsch-land und europa und ist ein idol für vieleMusiker. er ist ein dynamischer und kraft-voller Guitarstringer. ■

Freitag, 23.3.2018, 20:00 Uhr
Zed Mitchell & Band
Lindenkeller

Zed Mitchell besitzt die fähigkeit, jedeSaite einer Gitarre mit einer persönli-chen Note zu spielen. So lässt der Saiten-magier sein instrument mal rocken, dannvirtuos klingen oder melancholischeKlangteppiche weben. Wenn Zed Mitchellspielt, erklingt bluesmusik mit einer in-spirierenden facette.Die Dynamik seiner fingerfertigkeitund die ausgeprägte Spielfreude sind injeder Note spürbar, wenn nicht zum Grei-fen nah... ■

s
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Der Pfarrverband
LANGENBACH-OBERHUMMEL informiertAdresse büro: Pfarrverband Langenbach-Oberhummel – St. Nikolaus v. d. FlüePfarrstraße 2, 85416 Langenbach, telefon: 0 87 61 - 83 30, fax: 0 87 61 - 75 36 06
Julian Tokarski, Pfarrer | Barbara Funk, Gemeindeassistentin
Dr. Thomas Kick, Pfarrverbandsrats-Vorsitzender | Gerlinde Wiesheu, stellv. Vorsitzende

www.erzbistum-muenchen.de/stnikolauslangenbach

Die Firmlinge des Pfarrverbandes stellen sich vorDie Pfarrgottesdienste im Pfarrverband standen vor kurzem ganz im Zeichen der Jugend: in beidenPfarreien stellten sich 43 der insgesamt 46 firmlinge persönlich vor, die am Sonntag, dem 15. Juli 2018,in St. Nikolaus von flüe zu Langenbach vom erzbischof von München und freising, Kardinal ReinhardMarx, gefirmt werden.

Pfarrer Julian tokarski, der die Got-tesdienste in Langenbach undOberhummel leitete, freute sich:»Schön, dass ihr den Weg gefun-den habt!«. beide eucharistiefeiern wur-den von einer im Aufbau begriffenen Jun-gendband mit wunderbaren Liederngestaltet.  Johanna Liebl mit ihrer Geige,Johanna Glier (Querflöte), sowie Kilianund Laurenz forster am Keyboard bzw.Schlagzeug spielten perfekt Lieder ausdem Gotteslob und dem Singheft »Lasst

uns gemeinsam singen«, das neue geistli-che Lieder enthält. Mit der feststellung, »seit der taufegehören wir Gott an«, wandte sich der Lei-ter des Pfarrverbandes Langenbach-Oberhummel speziell an die firmlinge. Siesollten gerade jetzt für die Sache christi»bereitschaft zeigen auf dem Weg zur fir-mung« und sie sollten den Weg mit unter-stützung der eltern gehen. Gerade auchdurch die Salbung des bischofs, in diesemJahr durch Reinhard Kardinal Marx, deserzbischofs von München und freising,sollte den firmlingen »die Kirche zur Hei-mat werden«. in der Kirche, bei den Got-

Aus der Pfarrei Langenbach
 lassen sich firmen:
Natalie Baumgartner, Katrin Benditz,
Alexander Block,  Benedikt Böck,
 Dominik Busch, Laurenz Forster,
 Jannis Fremann, Markus Hufnagl,
 Christoph Kastner, Tobias Kratzer,
 Jakob Lederer, Tobias Lederer,
Maximilian Manlik, Lukas Mayrhofer,
Marlene Müller, Dominik Reichelt,
 Justus Riedel, Isabella Schachl, Anne
Schattenhofer, Marielle Schobbert,
Chiara Schobbert, Martin Seidl, Celina
Thieme, Philipp Trümbach, Mariella
Weichinger und Felix Weiser.

Firmlinge aus Oberhummel sind: 
Maximilian Buchner, Niklas Dangel,
Sebastian Felsl, Dana Hall, Jérôme Le
Bris, Leticia Liebl, Isabelle Lutsch,
 Nadja Maier, Niclas Mutzbauer, Paul
Schwalb, Sarah Stadlbauer, Sara
Trombetta, Julia Weber, Moritz
 Wieder und Sebastian Würfl.

Dazu kommen aus Gaden,
das zur Pfarrei Oberhummel, aber zur
politischen Gemeinde Eitting gehört:
Marco Eicher, Annalena Krumpholz,
Vivien Pucklitzsch, Gloria Waldhauser
und Barbara Neumaier.

Die Jugendband aus Johanna Liebl (Geige),
 Johanna Glier (Querflöte), Kilian Forster
 (Keyboard) und Laurenz Forster (Schlagzeug)
gestaltete beide Gottesdienste perfekt.

tesdiensten, sollten sie »das Wort Gotteshören«, wünschte sich der Pfarrer, solltensie sich zu Herzen nehmen, »dass Gottmich liebt.« und alle sollten sich »dafüreinsetzen, dass aus Nachbarn freundewerden.« ■

34 der insgesamt 46 Firmlinge der diesjährigen Firmung stellten sich mit Pfarrer Julian Tokarski in
Langenbach der Pfarrgemeinde vor.

Neun Firmlinge waren in den Pfarrgottesdienst
nach Oberhummel gekommen

 Text und Bilder: © Raimund Lex
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Von vielen bürgern freundlichempfangen sammelten sie diestolze Summe von 4.500 euro, diein diesem Jahr nach indien ging,damit Kinder dort zur Schule gehen kön-nen und nicht für Kinderarbeit miss-braucht werden.Die Sternsinger brachten hundertfachden Segenswunsch 20*C+M+B+18 zu den

Menschen, was bedeutet christus segnedieses Haus.ein herzliches »Vergelt's Gott« an alleSpender, die tür und Geldbeutel geöffnethaben. ebenso gilt unser Dank den vielenMädchen und Jungen, die sich für denDienst als Sternsinger zur Verfügung ge-stellt haben. Neue Könige fürs nächste
Jahr sind herzlich willkommen... ■

Segen bringen, Segen seinMit viel engagement und freude zogen 25 Kinder undJugendliche am 6. Januar durch die Pfarrei Langenbachinklusive den Ortsteilen Hangenham, Schmidhausen,Kleinviecht, Amperhof und Oberbach.  Kilian ForsterJedes Jahr formulieren Gläubige einesanderen Landes die Gebetstexte fürdie bittgottesdienste ende Januar indiesem Anliegen. Heuer kommen sie aus der Karibik.Der Pfarrverband Langenbach-Oberhum-mel und die evangelisch-lutherische Ge-meinde in Langenbach feierten mit dentexten aus der Karibik gemeinsam Got-tesdienst in St. Nikolaus von flüe. Die mu-sikalische Gestaltung der gemeinsamenfeier lag bei Kirchenmusiker Hans Meier,die Leitung hatten Pfarrer Julian tokarskiund sein evangelischer Kollege thomasPrusseit aus freising. Der Gottesdienst stand unter demMotto: »Deine rechte Hand, Herr, ist herr-lich an Stärke«. Man wolle unter diesemMotto »gemeinsam beten für die Anliegender christen«, stellte der katholische Pfar-

Gebetswoche für die Einheit der Christen 

Seit über 100 Jahren gibt esinzwischen weltweit die »Gebetswoche für die einheitder christen.« 

 Text und Bilder: © Raimund Lexneuen band zwischen evangelisch undKatholisch?Die Anrufung des Heiligen Geistes,schloss sich an. Gemeinsam mit den Men-schen aus der Karibik betete man in Lan-genbach um die einheit der Kirche, dassder tröster und Lenker in den Herzensein feuer entfache.

beim anschließenden »Vater unser«bildeten evangelische und katholischechristen eine Menschenkette. Mit dem Se-gen, gesprochen durch die Pfarrer Prus-seit und tokarski endete der Gottesdienstzur einheit der christen. Die Kollektekommt sozialen Projekten in der Karibikzugute. ■

rer eingangs des Gottesdienstes fest undhieß die erfreulich vielen christen beiderKonfessionen in der Langenbacher Pfarr-kirche willkommen. und man wolle »dan-ken für alles, was Gott den Menschen ge-tan hat: für seine große Liebe, die keineGrenzen hat.« Paradoxerweise, erläutertedann Pfarrer thomas Prusseit, hätten diebewohner der Karibik, die von den erobe-rern mit der bibel missbraucht wordenseien, genau diese bibel als »Quelle destrostes und der befreiung erkannt. es ha-be ein Systemtausch stattgefunden. Dennin der heiligen Schrift wird erzählt, wieSklaven befreit und das Volk israel ausder Knechtschaft geführt wurde. frage seiauch heute noch: »Wie kann man sich ausden Ketten der Versklavung befreien?«,hin zur einheit der christen, hin zu einem
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Mit der Weihe der neuen Pfarr-kirche im Jahr 1971 hat dasGotteshaus viel von seiner be-deutung verloren. Mit der fest-lichen Weihe eines Volksaltars in St. Niko-laus von Myra durch Weihbischof Dr.bernhard Haßlberger rückt der prächtigebau wieder mehr in das bewusstsein derPfarrgemeinde und des PfarrverbandesLangenbach-Oberhummel.Lange hatte die alte Pfarrkirche, heutefriedhofskirche genannt, keinen Volksal-tar. einige Zeit wurde ein einfaches tisch-chen als Ort der Zelebration verwendet,die letzten Jahre war der Raum vor demHochaltar wieder leer. und dann kam derZufall ins Spiel, der nun zur Weihe einesprächtigen Volksaltares führte. Pfarrer Ju-lian tokarski schilderte in seiner begrü-ßung wie es dazu kam: beim entrümpelndes Dachstuhls wurde ein Reliquiensteingefunden, den heiligen Märtyrern Liber-tus und Martialis gewidmet. Der Steinwurde Grundlage der Planungen desPfarrherrn, die alte Pfarrkirche mit einem

Volksaltar auszustatten. Mit Martin Har-lander, einem Pfarrangehörigen, der ganzgut mit Holz umgehen kann, wurde einMann gefunden, der den Volksaltar baute.Mit dem familienbetrieb florian und Wil-li böck, Kirchenmaler und Vergolder,stand eine fachfirma bereit, die den ro-

hen Volksaltar fasste und an die Ausstat-tung der Kirche anglich. finanziert wer-den konnte der neue Volksaltar durch diefamilie Nödl, deren 2015 verstorbenetante brunhilde Laschinger noch zu ihrenLebzeiten immer wieder den Wunsch ge-äußert hatte, einen Volksaltar zu spenden.Jetzt wurde das prächtige Werk in einereindrucksvollen Weihe seiner bestim-mung übergeben.»Nun jauchzt dem Herren alle Welt«,sang die Gemeinde, als Weihbischof Dr.bernhard Haßlberger, Pfarrer Julian to-karski, Gemeindereferentin barbara funk,Kirchenpfleger Korbinian Huber, Pfarrge-meinderatsvorsitzender Dr. thomas Kickund florian böck von der gleichnamigenfirma mit dem Altardienst in das Gottes-haus einzogen. und die nicht allzu zahl-reich erschienenen Gläubigen hatten allenGrund zum Jauchzen. Die Weihe desVolksaltars wurde zu einer beeindrucken-den feier, gestaltet vom Kirchenchor, so-wie dem Männerchor Langenbach, beideunter Leitung von Hans Meierjun., und dem bläserensem-ble »feger-Spezies« und uweAusfelder an der Orgel.Der eigentliche Weiheaktbegann nach der Ansprachevon Weihbischof Dr. bern-hard Haßlberger. Der hattedie Gläubigen in der altenPfarrkirche mit blick auf diealttestamentarische Lesungdaran erinnert, dass der Kna-be Samuel die Stimme seinesGottes noch nicht erkannt ha-be, als dieser ihn rief. und dassei keine Schande! Das geheden Menschen heute oft ge-nug ebenfalls so, gab der Pre-diger zu: »Vollkommen sindwir nicht – und werden es auch  nichtsein«, konstatiere der Weihbischof. Zu-dem komme Gott eher auf leisen Sohlendaher und nicht mit einem blitzschlag.Deshalb erinnerte der bischofsvikar anden Ausspruch von Michael Kardinal vonfaulhaber: »Vox temporis vox Dei«, wasin faulhabers Verständnis bedeutete:»Was bedürfnis der Zeit ist, ist ein Aufruf

Weihe des Volksaltars in St. Nikolaus
von Myra / LangenbachDie ehemalige Pfarrkirche in der Pfarrei ist dem heiligen Nikolausvon Myra geweiht. Sie liegt inmitten des friedhofs, der baustammt aus dem Jahr 1737, ihr ursprung aber geht bis auf das9. Jahrhundert zurück.  Text und Bilder: © Raimund Lex

Während des großen Weihegebetes steigt Weihrauch vom Altar auf, der immer für den Herrn
 geweiht ist und Segen bringen soll.

Einen entscheidenden Beitrag zur musikali-
schen Gestaltung der Volksaltarweihe leisteten
die jungen »Feger-Spezies«.

Weihbischof Dr. Bernhard Haßlberger legt den Reliquienstein
mit den Reliquien der Märtyrer Libertus und Martialis in die
Altarplatte des Volksaltars ein.

Die Gestaltung des Ponti-
fikalamtes lag beim

 Kirchenchor Langenbach
und dem Männerchor
unter der Leitung von

Hans Meier. An der Orgel
saß Uwe Ausfelder.
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Gottes« – oder wie der Weihbischof es for-mulierte: »in der Stimme der Zeit hörtman die Stimme Gottes!«. Dabei sei »wich-tig, dass man damit rechnet, dass Gottmich anspricht«. Andernfalls könnte manGottes Anruf überhören, mahnte Haßlber-ger. es gelte also »hinzuhören und hinzu-schauen«. es gelte, wie es in den Schriftender Adventszeit immer wieder empfohlenwerde: »Seid wachsam!« es gelte »wach«zu sein, so wie Kinder in einem Kasperl-theater, wenn der Kasperl frage: »Seid ihralle da?« Hören und Sehen bedeute auf-merksam zu sein. und so sollen die Gläu-bigen »immer wieder hinschauen, damitrechnen, dass Gott mir in den kleinen Din-gend es Lebens, mitten im Alltag begeg-net«. und man brauche Menschen, die ei-nem »Hinweise« geben, Hinweise, »dieuns weiterhelfen im Leben«. Deshalb sei-en »Glaubensgespräche« notwendig,»nicht theoretisch«, sondern im Aus-tausch eigener erfahrungen.erwachsene sollten daher »gute be-gleiter der Jugendlichen« sein – nicht vonoben herab, sondern »liebevoll« und alsZeugen dafür, »das man mit Gott rechnenkann und muss«. es gelte auf das Lebender Jugendlichen hinzuweisen, ihnen ein»Stichwort« zu geben, sie in die Lage zuversetzen, »Gott zu erfahren«. und einLetztes war dem Weihbischof wichtig:Vor allem in den Ostererzählungen werdegeschildert, dass Jesus fast immer begeg-ne, »wenn sie sich versammelt haben«, inder »Gemeinschaft der Glaubenden.« Ge-rade in diesem Kreis könne man »Jesusimmer wieder erfahren«. Dass das nichtbei jedem Gottesdienst gelingen könne,daran hatte Haßlberger keinen Zweifel.Aber es könne »immer wieder« möglichwerden. Die Altarweihe sei daher auchkein »Rätsel«, sondern etwas ganz ent-scheidendes. Nach der Weihe sei der Altar»ein Symbol für Jesus christus«, für den»Herrn in unserer Mitte«. GemeinsamGottesdienst feiern, lasse spüren: »DerHerr ist da, mitten in unserem Leben«.Die Altarweihe war dann ein beein-druckendes tun. Zunächst wurde der Re-

liquienstein in die Mitte der in der Altar-platte ausgesparten Öffnung gelegt, dievon florian böck zuvor mit Kleber ausge-strichen worden war. Dann vergoss Weih-bischof Haßlberger chrisam an allen vierecken und in der Mitte der Altarplatte undverstrich es mit seiner rechten Hand zu
zusammen mit der großen Schale in derMitte, bald mächtige Rauchsäulen genHimmel – ein ehrfurcht gebietendes bild,begleitet vom Gesang der Gemeinde. esfolgte das große Weihegebet, das zumAusdruck bringt, »dass der Altar für im-mer dem Herrn geweiht wird«. Gleichzei-tig wurde um den Segen Gottes gebeten.Nach dem erlöschen der feuer reinigtenKirchenpfleger und Pfarrgemeinderats-vorsitzender den Altartisch mit tüchern,die Ausstattung des Altars wurde kom-plettiert mit unterlagen, Altartuch, Ker-zenleuchtern und Altarkreuz. Pfarrer Juli-an tokarski entzündete die Kerzen amVolksaltar mit feuer von der Osterkerze,die Kerzen am Hauptaltar wurden ent-zündet, die eucharistiefeier nahm ihrengewohnten Verlauf, feierlich gestaltet vonden chören, den bläsern und der Orgel.Der Gottesdienst endete mit einem gran-diosen »Großer Gott, wir loben dich« unddem Auszug des Weihbischofs mit seinemGefolge. Vorher hatten Haßlberger, to-karski, Huber und Kick die Weiheurkun-den unterschrieben. ein Pontifikalamtwar zu ende gegangen, an das sich alle, dieteilgenommen hatten, noch lange erin-nern werden, wie Langenbachs Pfarrervermutete. ■

Dr. Thomas Kick, Martin Harlander, der Schöpfer des Volksaltars, Pfarrer Julian Tokarski, Weih -
bischof Dr. Bernhard Haßlberger, Gemeindereferentin Barbara Funk, Florian Böck, der Kirchen-
maler und Korbinian Huber (v.l.) stellten sich nach dem Gottesdienst zum Erinnerungsfoto.

Orgelklängen auf dem ganzen Altar. Nachder Salbung brachte der Altardienst vierSchälchen mit einem Geflecht aus fünfDochten, entsprechend den fünf Wundenchristi, in den Altarraum, die mit Weih-rauch gefüllt wurden. Auf den Reliquien-stein kam eine große Schale mit Weih-rauch. Mit feuer von der Osterkerzewurden die Dochtgespinste entzündet, anden vier ecken das Volksaltars stiegen,

Chrisam, heiliges Öl, wird auf alle vier Ecken
und die Mitte der Altarplatte ausgegossen und
anschließend verrieben.
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Kandidatinnen und Kandidaten der Pfarrei Langenbach:Name Vorname Alter berufAusfelder Doris 49 ingenieurinforster Leoni 44 Landwirtschaftl.-techn.-Assistentin (LtA)Hackl Mathias 59 RevisorDr. Kick thomas 55 Dipl.-KaufmannKlaus Martha 55 familienpflegerinQuarantelli Anna Maria 63 Arzthelferin, AltenpflegerinRiedel corinna 42 Geschäftsführerin, MesnerinRiedel Jonas 19 StudentRiedel Niklas 17 SchülerSchwarz Julia 30 Wirtschaftsförderintanzhaus Martina 52 Lehrerinulmer Maximilian 63 Rentner
In der Pfarrei Langenbach sind insgesamt 8 Kandidatinnen /
Kandidaten zu wählen!

Kandidatinnen und Kandidaten der Pfarrei Oberhummel:Name Vorname Alter beruffodermair-Hasenhündl Angela 46 VerwaltungsangestellteSchmidmeier Severin 16 SchülerWiesheu edeltraud 40 Pâtissier / KonditorinWiesheu Gerlinde 48 Verwaltungsangestellte
In der Pfarrei Oberhummel sind insgesamt 4 Kandidatinnen /
Kandidaten zu wählen!

Die wichtigsten Regeln und
Infos zur Wahl im Pfarrverband:

1. Die Wahl findet im Rahmen einer
generellen, allgemeinen Briefwahl
statt. Die Wahlunterlagen wurden
in den letzten Tagen jedem Wahl-
berechtigten zugestellt.

2. Wählen darf jedes Mitglied der
Pfarrgemeinde ab 14 Jahre.

3. In Langenbach sind acht (8) Mitglieder
bzw. in Oberhummel vier (4)
 Mitglieder des Pfarrgemeinderates
zu wählen.

4. Der / die Wahlberechtigte kann
deshalb in Langenbach bis zu acht (8)
Personen bzw. in Oberhummel bis
zu vier (4) Personen auf dem Stimm-
zettel auswählen.

5. Der / die Wahlberechtigte kreuzt auf
dem Stimmzettel die Namen derjeni-
gen Kandidaten / innen an, denen
er / sie seine Stimme geben will – nur
eine Stimme je Kandidat / in.

6.  Die näheren Angaben auf dem Stimm-
zettel sind genau zu beachten.

7. Ungültig sind Stimmzettel, auf denen
mehr Namen angekreuzt sind als
 Mitglieder in den jeweiligen Pfarr-
gemeinderat zu wählen sind.

8. Ebenso sind Stimmzettel mit hand-
schriftlichen Zusätzen ungültig.

9. Die Abgabe des Wahlbriefumschlags
mit dem Stimmzettel ist bis
25.02.2018 jederzeit in den Brief-
kästen des Pfarrbüros in Langenbach
bzw. am Pfarrhof Oberhummel
möglich. 

10. Zum Wahlsonntag (25.02.2018) selbst
kann der Wahlbriefumschlag jeweils
1 Stunde vor bis 1 Stunde nach dem
Gottesdienst sowohl am Samstag
Abend beim Vorabendgottesdienst
als auch am Sonntag Vormittag beim
Sonntagsgottesdienst in der Kirche
in eine aufgestellte Wahlurne einge-
worfen werden.

11. Die letzte Leerung der Briefkästen
an den Pfarrbüros ist am Sonntag,
25.02.2018, um 14 Uhr!

12. Die Fotos der Kandidaten sowie
 weitere Infos zur Wahl können Sie
über unsere Website unter dem
Punkt »Aktuelles« über folgenden
Link  aufrufen: 

https://www.erzbistum-muenchen.de/
Pfarrei/PV-Langenbach-Oberhummel  
oder über Langenbach:
https://pgr-wahl-muenchen.bistum-
eichstaett.org/kandidaten/372.html 
Oberhummel:
https://pgr-wahl-muenchen.bistum-
eichstaett.org/kandidaten/378.html

 Dr. Thomas Kick
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Sehr zur freude der zahlreichenGläubigen wurden bekannte Weih-nachtslieder angestimmt, die vonder Kirchengemeinde kräftig mit-gesungen wurden. Zum Antwortgesangließen die jungen Sängerinnen mit »Dingdong, merrily on high« die himmlischenGlocken verbal erklingen. ein Zwischen-spiel gestaltete die chorleiterin SilviaManhart-Hehnen an der Orgel zusammenmit ihrer tochter Viktoria am Saxophon.Mit dem Schlußlied: »Nun freut euchihr christen« war die Weihnachtsbot-schaft der engel noch einmal richtig prä-sent. für unsere jungen Leser gilt: »Inter-
esse geweckt? Dann einfach melden und
mitsingen. ■

Hirtenamt in Oberhummel 2017Am 2. Weihnachtsfeiertag bereicherte der Kinder- und Jugendchor Singsalabim durch seinemusikalischen Darbietungen den Gottesdienst in Oberhummel.  Leoni Forster

 Kilian Forster

Auch im Pfarrverband Langen-bach-Oberhummel ist das faste-nessen mittlerweile ein fester be-standteil der fastenzeit. Miteinfachen Suppen und eintöpfen und ei-nem bewußten Verzicht auf ein üppigesMittagsmahl möchte sich die Pfarrge-meinde mit Menschen in Not solidarischzeigen. Ziel ist, Spenden für die umset-zung konkreter sozialer Projekte zu sam-

meln und über deren umsetzung zu infor-mieren. Parallel erfolgt der Verkauf vonWaren aus eine-Welt-Läden.in den letzten Jahren hat der Pfarrver-band Langenbach-Oberhummel den erlösaus dieser Aktion dem freisinger Verein»Marafiki Wa Afrika« (www.marafiki.de)gespendet. Der Verein hat es sich zur Auf-gabe gemacht, die Lebensbedingungen intansania zu verbessern. Dies soll vor al-

Nächstes Fastenessen in Niederhummel: Sonntag, 18. März 2018

in vielen Pfarrgemeinden ist es zur guten tradition geworden, während der fastenzeit zu einem»fastenessen« einzuladen und den erlös einem sozialen Projekt zu spenden.
Ein Beitrag für Menschen in Not

Die Ministranten des Pfarrverbandes Langenbach-Oberhummel haben einen spannenden Kinoabendmit Übernachtungsparty veranstaltet. Leckeres es-sen inclusive.

lem mit bildungsprojekten, die vor Ort füralle zugänglich sind, umgesetzt werden.Auch Patenschaften für einzelne Jugendli-che sollen hierzu beitragen.Das nächste fastenessen findet stattam Sonntag, den 18. März 2018 im Wirts-haus am Dorfbrunnen in Niederhummel.
Der Pfarrverbandsrat lädt Sie hierzu
herzlich ein und freut sich über Ihre
Teilnahme. ■

 Doris Ausfelder

Erstes Ministranten-Highlight des Jahres

Mit Spiel, Spaß und Spannung verging die Zeit viel zuschnell. Auch wenn am nächsten Morgen beim frühstück eini-ge der Minis noch etwas müde waren, war die begeisterungbei allen groß. ■



Die Termine der näch-
sten Lese-Lotti Veranstal-

tungen sind jeweils freitags:
16. März und 20. April 2018
Für die Vorschulkinder von 15:45 bis
16:45 Uhr und ab der 1. Klasse von
17:00 bis 18:00 Uhr.

i
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Öffentliche bücherei | Pfarrstraße 1Öffnungszeiten: So.: 10 – 11:30 uhr;Mi.: 16 – 18 uhr; fr.: 18 – 19 uhrSo besuchten bis zu 48 Kinder dieeinzelnen Aktionen. um den Stan-dard bei der betreuung und Durch-führung der Aktionen weiterhinhoch zu halten, hat sich das büchereiteamentschlossen pro Aktion zwei termineanzubieten. Sowohl Vorschulkinder alsauch die Grundschulkinder haben nun ei-ne eigene Lese-Lotti Stunde zum gleichen

Lese-Lotti die kleine Büchereimausnistet sich, seit nun über 15 Jahren, im Herbst bis frühling in derPfarrbücherei ein. und es fehlt ihr nicht an Gesellschaft.

thema – altersgerecht auf-bereitet. besonders schönist es, dass immer zahlreicheKinder aus der Gemein-schaftsunterkunft – mit großerbegeisterung – mit dabei sind. bei den Vorschulkindern setzt das Le-se-Lotti team gerne das Kamishibai (japa-nisches Papiertheater) ein. Hier werdendie vorgelesenen Geschichten durch dasZeigen von bildkarten unterstützt undverdeutlicht. So entsteht ein Dialog zwi-schen dem erzähler und den kleinen Zu-hörern. bei den Kindern der 1. bis 4. Klas-se wird vorgelesen und auch immer

wieder angeregt, dass die Kin-der auch zum teil selbst vorle-sen. Ganz wichtig ist beidenGruppen das basteln im Anschlussan das erzählen bzw. Vorlesen. ■

 Brigitte Wadenstorfer

Große freude herrschte im Pfarr-saal: Die Klöpfler-Kinder konntenDr. Alfred Jahn für sein Kinder-hilfswerk in Ruanda nämlich dieRekordsumme von 1.800 euro übergeben.Sie hatten den Geldbetrag bei ihren Aktio-nen an drei freitagen im Advent gesam-melt. Das Pfarrer-Nikolaus-Reichl-Werk,das aus den Sammlungen des legendärenMarzlinger Pfarrherrn Nikolaus Reichelhervorgegangen ist, verdoppelte den be-trag, sodass im Saal des Pfarrheims insge-samt 3.600 euro den besitzer wechselten. Der brauch des »Klöpfelns« wurde inder Pfarrei Oberhummel vor 14 Jahrendurch Silvia Manhart-Hehnen wiederbe-lebt, unterstützt und gefördert durch diePfarrei und die heutige Gemeindereferen-tin barbara funk. beim »Klöpfeln« ziehenKinder im Alter von rund sechs bis 17 Jah-ren durch die Straßen von Ober- und Nie-derhummel und bitten um Geldspenden,mit denen auch das Kinderhilfsprojektvon Dr. Alfred Jahn in Ruanda unterstütztwird. »Die Kinder bekommen selbst keinGeld«, betonte Silvia Manhart-Hehnen imPfarrsaal ausdrücklich noch einmal.»Manchmal gibt es Süßigkeiten oder Obst,

diese Gaben werden dann beim Aufwär-men am ende der jeweiligen tour von er-wachsenen gerecht verteilt!«»Heuer waren es 36 Kinder«, lobteManhart-Hehnen, »so viele wie nie zuvor.«Sie zogen, aufgeteilt in drei trupps in un-terschiedlichen Zusammensetzungen undimmer begleitet von erwachsenen oder äl-teren Jugendlichen durch Ober- und Nie-derhummel, klopften an die türen und ba-ten um Spenden für den Verein»Kinderhilfe in Ruanda Dr. Alfred Jahn.«Dabei konnten sie heuer »eine Spenden-summe wie noch nie« erbitten, so Man-

hart-Hehnen in ihrer begrüßung, letztlichwaren 1.800 euro zusammengekommen,nach 1550 euro im Jahr 2016. es sei scha-de, dass nicht auch Spender und Spende-rinnen in den Pfarrsaal gekommen waren,so die Rednerin, denn denen gebühre – ne-ben den Klöpfel-Kindern – der größteDank. Die Kinder seien immer »freundlichaufgenommen worden«, konnte Manhart-Hehnen berichten. und noch eine bot-schaft hatte die frau, die das segensreicheKlöpfeln in Hummel wieder eingeführthatte, mitgebracht: »Auch 2018 geht’sweiter mit dem Klöpfeln.« ■

»Klöpfler« sammeln 1.800 Euro für Kinderhilfswerk
Das »Pfarrer-Reichl-Werk« verdoppelt auf 3.600 Euro  Text und Bild: © Raimund Lex

Unser Bild zeigt ei-
nen Teil der Klöpfler
und der Begleitper-
sonen, die Gäste aus
Ruanda, Barbara
Funk (3.v.l.), Silvia
Manhart-Hehnen
(6.v.l), Dr. Alfred
Jahn (4.v.r.) und die
Mitglieder des Pfar-
rer-Nikolaus-Reichl-
Werks (v.r.) Marlena
Neubauer-Grunow,
Regina Hüttl und
Hermann Kraxner.



Evangelisch in
Langenbach

Pfarrer thomas Prusseitepiphanias-Zentrum • Katharina-Mair-Str. 1985356 freising • tel.: 0 81 61 - 7 87 38 84e-Mail: thomas.prusseit@elkb.de
www.freising-evangelisch.de

Terminvorschau:
Palmsonntag,

25. März, 18:00 Uhr
Abendmahlsgottesdienst in der
Friedhofskirche Nikolaus von Myrna
in Langenbach.
Gestaltung: Pfarrer Thomas Prusseit

i

im 12. Jahr unseres Widerstands ge-gen den beabsichtigten bau einer 3.Start- und Landebahn am flughafenMünchen ist sich der initiativkreisvon Lichterzeichen einig, dass es in derZeit vor der Landtagswahl noch einmaldarauf ankommt, alle verfügbaren Kräftein unserer Heimat und in der ganzen Re-gion im Herzen Altbayerns zu mobilisie-ren, um einen aktiven beitrag zu leistenzur bewahrung der Schöpfung. Nicht im-mer ist es so, dass sich über 700 Men-schen im Stadtteil Lerchenfeld auf denWeg machen, um ihre Solidarität mit allden betroffenen vor allem in Attachingzum Ausdruck zu bringen. So war es imletzten September geschehen. Geradejetzt kommt es darauf an, die Klima-
schutzziele nicht aus dem Auge zu verlie-ren, sich gegen den flächenfraß einzuset-zen und klar zu machen, dass das umlanddes Münchener flughafens was krankma-

chenden Lärm und Luftverschmutzungangeht an eine Verträglichkeitsgrenze ge-stoßen ist. unsere evangelische Kirchen-gemeinde gehört zu denjenigen, die dieAktion maßgeblich unterstützen.Der Schweigemarsch findet an jedem1. Sonntag im Monat von der KatholischenKirche St. Lantpert durch die Moosstraßezum evangelischen epiphanias-Zentrumstatt. Dort halten wir eine kurze besin-nung. Sie sind herzlich willkommen teil-zunehmen. einmal im Quartal ziehen wirdurch die freisinger innenstadt.
So., 4.3., 18 Uhr, Lichterzeichen,familie engl-Schweiger 
So., 1.4., 18 Uhr, Lichterzeichen,Pfarrer thomas Prusseit 
So., 6.5., 18 Uhr, Lichterzeichen-
Stadtgang von der christi-Himmel-fahrts-Kirche zum Marienplatz. ■

LICHTERZEICHEN – Zwei Bahnen reichenunsere initiative hat das Ziel, einen aktiven beitrag zu leisten zur bewahrung der Schöpfung in unserer Heimat und in der ganzen Region im Herzen Altbayerns. Deshalb setzen wir seit dem
Herbst 2006 mit Gebet und Lichtern ein Zeichen gegen den beabsichtigten Bau einer
3. Start- und Landebahn am Flughafen München.  Pfarrer Thomas Prusseit

I HAVE A DREAM
Eine Hommage an den Widerstandskämpfer und Friedensnobel-
preisträger Martin Luther King

Martin Luther King war einer der wichtigsten US-amerikanischen Bürgerrechtler.
In seinem Kampf gegen Rassentrennung und soziale Ungerechtigkeit erreichte

er bahnbrechende Veränderungen durch zähen, aber stets gewaltlosen Widerstand.
Seine Reden und Schriften wa-
ren von nachhaltiger Wirksam-
keit und sind auch heute noch
hochaktuell. Vor 50 Jahren, am
4. April 1968, wurde der große
Theologe und Sozialreformer in
Memphis ermordet. 
In einer Sprach- und Musik-Per-
formance werden Jan Burdinski,

Intendant des Fränkischen Theatersommers, und der blinde Blues-Gitarrist und
Sänger Wolfgang Rehmert, Einblicke in dessen Leben geben. Auszüge und Zitate
aus seinen Predigten, Reden und Texten sollen dabei im Mittelpunkt stehen.
Termin: Samstag, 7. April 2018; 18:00 Uhr 
Ort: Christi-Himmelfahrts-Kirche, Saarstraße 2, 85354 Freising
Sprecher: Jan Burdinski • Blues-Gitarre: Wolfgang Rehmert
Veranstalter: Evangelisches Bildungswerk im Dekanat Freising in Kooperation mit
der Kirchengemeinde Freising
Eintritt Abendkasse: 10,- Euro; ermäßigt für Schüler, Studenten, Rentner 5,- Euro
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1. Vorstand: Christian Huber | Wiesenstraße 6 | 85416 Langenbach
Tel.: 08761-1655 | E-Mail: christian.huber@svlangenbach.de

www.svlangenbach.de
www.facebook.com/SportVereinLangenbach

Neues vom SV LANGENBACH
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Nach dem Abstieg und einigen Ab-gänge in der letzten Saison wur-de seitens des AbteilungsleitersSebastians Zitzelsberger beson-ders an die Moral der Mannschaften ap-pelliert. Sogar die Abmeldung der zweitenMannschaft stand zeitweise im Raum.Mit einer durchschnittlichen trai-ningsbeteiligung von 24  fußballern be-wiesen sie bereits in der Hinrunde Moralund machte deutlich, dass sie wieder zu-rück in die A-Klasse wollen.  eine weitereerfreuliche Nachricht sind die zehn Zu-gänge, die seit Juli vor allem den Kaderder zweiten Mannschaft ergänzen aberauch immer wieder den Konkurrenz-kampf innerhalb der ersten Mannschaftanheizen. Resultierend daraus entwickel-te sich unsere 1. Mannschaft gegen endeder Hinrunde zum formstärksten teamder Liga. Mit diesem Selbstvertrauen wer-den beide Mannschaften am 25. März, aufheimischen Rasen, in ihre Rückrundenstarten. Die gesamte Fußballabteilung
freut sich über Ihre Unterstützung! ■

Rückrundenstart mit hohen ErwartungenDie Langenbacher fußballer starten am 25. März in die Rückrunde der Saison 17/18 undwollen ihren Aufwärtstrend fortsetzen.  Patrick Peuker

Spielplan der Rückrunde 2017/201825.03. 13:00 uhr SVL : Rudelzhausen 15:00 uhr SVL ii : Rudelzhausen ii31.03. 13:00 uhr SVL : Oberhaindlfing ii 15:00 uhr SVL ii : Massenhauen ii02.04. 13:00 uhr Attenkirchen ii : SVL ii08.04. 13:00 uhr Hörgertsh. ii : SVL ii 15:00 uhr Wang : SVL15.04. 13:00 uhr Paunzhausen ii : SVL 13:00 uhr SVL ii : Vatansp. freising ii19.04. 19:00 uhr SVL : Mauern ii22.04. 13:00 uhr Mintraching ii : SVL ii 13:00 uhr Palzing ii : SVL29.04. 13:00 uhr SVL : Pulling ii 15:00 uhr SVL ii : unterbruck iii06.05. 13:00 uhr Haag ii : SVL ii13.05. 13:00 uhr Gammelsdorf ii : SVL 14:30 uhr eittingermoos : SVL ii19.05. 13:00 uhr SVL : Wolnzach ii 15:00 uhr SVL ii : eichenf./freising ii27.05. 13:00 uhr Oberhummel ii : SVL ii 13:00 uhr Schweitenkirchen ii : SVL03.06. 13:00 uhr SVL ii : Attenkirchen ii 15:00 uhr SVL : Paunzhausen ii

SVL im Internet und
Facebook

www.svlangenbach.com

www.facebook.com/
SportVereinLangenbach

Um sich über mögliche
Spieländerungen infor-
mieren zu können, die-
nen die Schaukästen
des Sportvereins oder
unser Facebookauftritt
im  Internet.
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Wie in den vergangenen Jahrenerwarten wir auch heuer wieder spannende Spiele undviel Spaß rund um das tur-nier. Die Spielerinnen und Spieler freuensich über viele fans, die sie anfeuern. fürdas leibliche Wohl unserer Gäste sorgt un-

ser cateringteam,so dass vom früh-stück bis zumAbendessen nebentollem Sport auchfür das kulinarischeWohlergehen allesvorhanden ist. Wirmöchten deshalbschon jetzt alle ein-laden unser Hallen-turnier am 4. März2018 ab 9:00 uhr inder Sporthalle Zol-ling, Heilmaierstr.12, zu besuchen.Kommen Sie vorbeiund erleben Sie tollen Jugendfußball!
Folgende Turniere werden gespielt:ab 9 uhr: e-Jun. – Jahrg. 2007/2008ab 12 uhr: f-Jun. – Jahrg. 2009/2010ab 14:45 uhr: D-Jun. – Jahrg. 2005/2006ab 17:45 uhr: b-Juniorinnen –Jahrg. 2002/2003 ■

4. Hallencup des SV Langenbach – In Gedenken an Rainerbereits zum 4. Mal veranstaltet der SV Langenbach seinen Hallencup. Am 4. März 2018 treffen sichdie Junioren der e, f und D-Junioren sowie die Mädchen der b-Jugend. im turniermodus »Jeder gegenJeden« wird der turniersieger ermittelt.  Andy Löffler

4. Hallencup des SVL
am 4. März 2018

ab 9:00 Uhr in der Sport-
halle Zolling, Heilmaierstr. 12.

i
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Viele tolle Veranstaltungen habenin unserem Sportheim seitherstattgefunden. Viele Sportlerin-nen und Sportler konnten ihre er-folge im Sportheim feiern. Mittlerweile ist unser Sportheim aberin die Jahre gekommen. Wie bei jedemHaus stellt sich auch für unser Sportheimdie frage, ob wir renovieren sollen oderneu bauen. Der Vereinsausschuss hat sichin den vergangenen Monaten intensiv mitdem thema um- oder Neubau des Sport-heims beschäftigt. in der Mitgliederver-sammlung 2017 wurden die bis dahin er-stellten Planungen den anwesendenMitgliedern vorgestellt. Dabei wurde eindeutliches Votum der Mitglieder für dieAufnahme von Planungen zu einem Neu-

bau erkennbar. Zwischenzeitlich sind diePlanungen fortgeschritten. Aus diesemGrund möchte die Vereinsführung denMitgliedern den Stand der Planungen ineiner außerordentlichen Mitgliederver-sammlung vorstellen. Dabei sollen so-wohl die bau- als auch die finanzplanun-gen vorgestellt werden und ein beschlussder Mitgliederversammlung für einenNeubau des Sportheims zur Abstimmungvorgeschlagen werden.  Wir werden auchdie Gemeindespitze zur außerordentli-chen Mitgliederversammlung einladen, sodass die Mitglieder auch erkennen kön-nen, wie die  Gemeinde das Vorhaben un-terstützen wird. Neben der Vorstellungdes bauvorhabens gilt es in der Mitglie-derversammlung auch die beteiligung der

Mitglieder am bau des neuen Sportheimszu bestimmen. Dies gilt sowohl für diemöglichen finanziellen unterstützungendurch die Mitglieder als auch für die akti-ve beteiligung an den anstehenden bau-maßnahmen. um den bau des Sportheimserfolgreich gestalten zu können wird esder Mithilfe aller Mitglieder bedürfen. eswerden viele Helfer benötigt, um die not-wendigen Arbeiten stemmen zu können. ich darf daher schon jetzt alle Mitglie-der des Sportvereins herzlich einladenan der außerordentlichen Mitglieder-
 versammlung (siehe Kasten unten) am20.4. ab 19 uhr beim Alten Wirt teilzuneh-men. Die Zahl der teilnehmer wird bereitsein Votum dafür sein, ob wir in der Lagesind, dieses Projekt zu bewältigen. ■

Neubau des SVL-Sportheims – packen wir es an?Das Sportheim des SV Langenbach feierte im letzten Jahr seinen 50. Geburtstag. Mit einer enormenLeistung wurde es von den damaligen Mitgliedern als modernes Sportheim für den damals gerade10 Jahre alten Sportverein errichtet.  Christian Huber

Einladung zur
außerordentlichen

 Mitgliederversammlung
Thema: 

Neubau des Sportheim
Langenbach• Vorstellung der entwurfsplanung• Darstellung der geplanten finanzierung• Mitgliederbeteiligungan bau und finanzierung• Abstimmung über weiteres Vorgehen

Freitag 20.4.2018 ab 19 Uhr
Bürgersaal beim Alten Wirt 

Gebaut 1966, eingeweiht am 13.8.1967: Das Langenbacher Sportheim
Quelle: Chronik des SV Langenbach

Legendär: Die »LAOLA-Welle« auf den Rängen des Sportheims im Jahr
2012 beim »Ludwig Mair-Turnier« Bild: Archiv, Bernd Buchberger



Haben wir Interesse an
unserer Sportart und

Kampfkunst geweckt?
Weitere Infos auf der Internet-

seite des SV Langenbach unter
www.svlangenbach.com oder ein-
fach gleich persönlich beim Training.

i
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einladung zur
ordentlichen Mitgliederversammlung 2018am freitag, 23.3. 2018 ab 20 uhr im Sportheim Langenbach

Der bruchtest ist neben dem for-menlauf, dem einschritt- undfreikampf sowie der Selbstver-teidigung die letzte Disziplinwelche Peter Harnos bestanden hat, umverdientermaßen den 3. Kup (blau-brau-ner Gürtel) zu erhalten. Mit seinem Kön-nen strebt er somit zum Himmel – wasauch die blaue farbe seines Gürtels, er-gänzt durch ein braunes band symbolisie-ren soll. Neben Peter konnten AlessandroSimone, (grün-blau), sowie chiara Simo-nis (blau) durch hervorragende Leistun-gen überzeugen.in ihrer ersten Prüfung konnte auchMartha Gandorfer den 9. Kup erreichen.Die Gürtelfarbe weiss mit einem gel-ben band. Diese farben symbolisierenden Anfang, verbunden mit Wissbegierig-keit und Streben noch höheren Zielen. DasMartha gewillt ist, diese höheren Ziele zuerreichen, zeigt sie eindrucksvoll durchihre Disziplin und Ausdauern im training.Neben den Jugendlichen und erwachse-nen konnte bei der Prüfung auch wiederder Nachwuchs sein Können unter be-weis stellen. Zu beginn etwas aufgeregtzeigten auch sie unter den strengen Au-gen der Prüfer hervorragende Leistun-gen. Mia Watzinger (7. Kup), Anne undMoritz Hödl (7. Kup) sowie Anna Lena

Vohburger (8. Kup) stehen somit an derGrenze vom Anfänger zum fortgeschrit-tenen. Alle Prüfungsteilnehmer haben be-standen und konnten somit stolz ihre ur-kunden für die Kamera präsentieren. einDank gilt hierbei auch den trainern. ■

Peter Harnos strebt dem Himmel entgegen
Seine Gürtelfarbe verrät es:

Als »Augen zu und durch« könnte das bruchtestbild verstanden werden. tatsächlich bedarf es jedocheinem längeren training um das ca. 3 cm starke Holzbrett ohne eigenverletzung zu durchschlagen.
 Michael Gmach

Peter Harnos beim Ellenbogen-Bruchtest

1. eröffnung und begrüßung2. bericht des 1. Vorsitzenden3. bericht des Kassiers4. bericht der Kassenprüfer5. entlastung der Kasse und des Vorstandes6. bericht der Abteilungs- und Jugendleiter7. Mitgliederehrung8. festlegung der Arbeitsstunden für 20189. Anträge10. Wünsche und Anregungen

Tagesordnung:

Anträge zur Versamm-lung sind bis 20. März2018 schriftlich an den1. Vorsitzenden zurichten.
Christian Huber,
1. Vorsitzender

Anna-Lena
 Vohburger hoch

konzentriert

Die erfolgreiche Truppe des SV Langenbach nach erfolgreicher Gürtelprüfung.
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»Unser schöner Laden im kleinen Haus«
»Ein ungewöhnlicher Name für einen Laden«, denken Sie? eher außergewöhnlich und sehr liebevoll eingerichtet präsentiert sich der kleine aber feine Geschenke- und Accessoire-Shop in Moosburg. Bernd Buchberger

Langenbacher Kurier: »Welche Artikelkann man bei Dir kaufen?«
Silvia Rott: »sehr viele... aber auf keinen
Fall Alltägliches. Besondere Dinge für die
Küche, für’s Wohnzimmer und überhaupt
für’s ganze Zuhause. Außerdem findet man
bei mir immer speziell ausgewählte Da-
menmode der aktuellen Trends. Um den
Wünschen meiner Kunden gerecht zu wer-
den, lege ich sehr großen Wert auf Qualität,
statt auf Massenware
zu setzen.«
LK: »Was denkst Du,macht Deinen Ladenso besonders?«
SR: »Viele meiner Kun-
den genießen einfach
das Ambiente hier,
oder lassen sich bei ei-
ner guten Tasse Kaffee
einfach inspirieren
und finden die ein oder
andere Anregung für
ihr Zuhause. Manche
sitzen einfach nur hier
und gehen ihren Ge-
danken nach...«
LK: »Du betreibst den Laden jetzt alleine.Was hat sich geändert?«
SR: »Ich bin nun noch mehr auf der Suche
nach neuen Kollektionen und trendigeren
Sachen. Außerdem möchte ich den Laden
für junge Leute  interessanter gestalten.
Es soll noch mehr zum Treffpunkt für Jung
und Alt werden.«
LK: »bioware und ‘fairtrade’ ist in allerMunde. Was kannst Du in dieser Richtungbieten?«

SR: »Gerade als Betreiberin eines kleinen
Ladens ist mir das Thema natürlich schon
sehr wichtig. Ich habe beispielsweise eben-
so Bio-Schals aus dem Allgäu hier, wie di-
verse Bio-Mode aus England und entspre-
chende Backmischungen aus Österreich.
Um noch europäischer zu werden, gibt es
im Laden auch Bio-Schmuck aus Italien.«
LK: »Was passiert ‘im schönen Laden’ alsNächstes?«

SR: »Demnächst gibt es bei mir cooles
Ostergeschirr und Tischdeko. Meine Kun-
den sind es gewöhnt, dass ich zur entspre-
chenden Jahreszeit die passenden Teile im
Laden habe. Außerdem kann man am 8.
April beim verkaufsoffenen Sonntag wieder
unsere eigene Modenschau bewundern.«
LK: »Mit echten Models?«
SR: »Nein, nein! Viel besser: Alle ‘Models’
sind Freundinnen und Kundinnen von mir.
Für den geringeren Altersschnitt wird mei-
ne Tochter mit von der Partie sein.«
LK: »Hast Du auch Geschenke ‘Auf denletzten Drücker’?«
SR: »Aber selbstverständlich! Gerade Män-
ner, die vielleicht einen wichtigen Tag ver-
gessen haben und auf die Schnelle was Net-
tes brauchen, werden von mir persönlich
beraten. Und schön verpackt wird’s auch
gleich hier vor Ort.«
LK: »Was wünschst Du Dir in Zukunft fürDeinen Laden?«
SR: »Generell wäre es toll, wenn die Leute
wieder mehr in der Innenstadt shoppen
und somit auch kleinere Läden eine Überle-
benschance haben. Speziell für mich: Dass
mein Laden weiterhin eine Bereicherung
und fester Bestandteil der Moosburger In-
nenstadt bleibt.«
LK: »Vielen Dank für das nette Gesprächund weiterhin viel erfolg und Spass ‘imkleinen Haus’.« ■

Die besitzerin Silvia Rott aus Haaga.d. Amper gerät selbst insSchwärmen, wenn Sie von ihremLaden erzählt. Seit November2014 befindet sich das Schmuckstück di-rekt Auf dem Plan, mitten in Moosburg.Vor dem denkmalgeschützten Haus ladenin den warmen Monaten gemütliche Stüh-le zum Draußensitzen ein.

»Die Seele baumeln lassen...«, – ein oftverwendeter Slogan – ist hier ganz selbst-verständlich Programm. in unserem Ge-spräch verrät Silvia Rott die kleinen Ge-heimnisse rund um ihren Laden.






